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Das Tal der Wupper

Blick vom Brückenpark auf die Müngstener Brücke und das FFH-Gebiet

Naturnaher Hainsimsen-Buchenwald

DAS TAL DER WUPPER ZWISCHEN 

MÜNGSTEN UND BURG

DAS FAUNA-FLORA-HABITAT-GEBIET „WUPPER VON 
LEVERKUSEN BIS SOLINGEN“

Beeindruckend erheben sich die steilen Hänge des westlichen 
Wupperengtals zu beiden Seiten des Flusses. Schmale Auen-
wälder aus Erle und Esche säumen die Wupper und die zahl-
reichen ihr zustrebenden Bäche. Die Hänge sind von schroffen 
Felsaufschlüssen geprägt und größtenteils von Laubwald 
bedeckt. Besonders schützenswert ist der hier vorkommende 
Hainsimsen-Buchenwald.

Zwischen Müngsten und Burg erstreckt sich ein großer Teil 
des 556 Hektar umfassenden Fauna-Flora-Habitat-(FFH)-
Gebietes „Wupper von Leverkusen bis Solingen“. Im Rahmen 
des europaweiten Schutzgebietsnetzes „Natura 2000“ dient 
es dem Erhalt und Schutz der hier vorkommenden wertvollen 
Lebensräume und ihrer seltenen Tier- und Pfl anzenwelt. 
Hierzu gehören zum Beispiel der Eisvogel, der an den Steil-
ufern der Wupper brütet, oder der Prächtige Dünnfarn als 
verborgener Bewohner der Felsspalten. 

LANDSCHAFT IM WANDEL

Der heutige Eindruck intakter Natur täuscht leicht über die 
starke Nutzung und auch Verschmutzung des Naturraumes 
in der Vergangenheit hinweg. Während der Wald an den 
Wupperhängen ab dem 13. Jahrhundert vor allem Brenn- und 
Baustoff sowie Holzkohle zur Gewinnung von Eisen aus Erz 
lieferte, wurde die Wasserkraft der Wupper zur Bearbeitung 
von Metallwaren in kleinen Handwerksbetrieben am Wupper-
ufer eingesetzt. Bis 1800 wichen die einstigen Wälder einer 
baumfreien Einöde und die zunehmenden Abwässer der 
Industrie verwandelten die Wupper bis in die 1970er Jahre in 
eine stinkende Kloake ohne Leben. 

RÜCKKEHR DER NATUR

Mit den ersten Bemühungen der Wiederaufforstung ab Mitte 
des 19. Jahrhunderts setzte die langsame Erholung des Wal-
des ein. Nur in einigen Talbereichen, deren extreme Hanglage 
sie schwer zugänglich und damit in früheren Jahrhunderten 
für die Holznutzung uninteressant machte, blieben über 
längere Zeiträume alt- und totholzreiche Hainsimsen-Buchen-
wälder erhalten. Heute arbeiten die Unteren Landschafts-

behörden und der Forst der Städte 
Remscheid und Solingen sowie der Lan-
desbetrieb Wald und Holz gemeinsam 
mit den Biologischen Stationen gezielt 
an der Entwicklung einer natürlichen 
Waldgesellschaft im Sinne der Auswei-
sung des FFH-Gebietes.

Die Regeneration der Wupper setzte erst 
mit der Verringerung der Schadstoffbe-

lastung durch den Bau von Klärwerken und andere Maßnah-
men zum Wasserschutz in der zweiten Hälfte des zwanzigsten 
Jahrhunderts ein. Tiere und Pfl anzen wie die Groppe und der 
Schild-Wasserhahnenfuß kehrten in die Wupper zurück. Der 
Wupperverband, die örtlichen Landschafts- und Wasserbehör-
den sowie die Biologischen Stationen sind bestrebt die Wupper 
als Lebensraum für Tiere und Pfl anzen auch in Zukunft weiter 
zu verbessern. 

WANDERUNGEN 

WASSERWELTEN, BAUMWUNDER UND FELSEN- 
ROMANTIK ZWISCHEN MÜNGSTENER BRÜCKE 
UND WIESENKOTTEN  W1

Start und Ziel: Brückenpark Müngsten
Länge: ca. 5,5 km
Zeit: ca. 2 Std.

Charakteristik: Leichte bis mittlere Strecke mit Furthen und 
Felsstufen, leichteren Steigungen sowie einem stärkeren 
Gefälle. Der Weg ist für Rollstuhlfahrer nicht und für Kinder-
wagen nur bedingt geeignet. 

Abkürzung: Bei trockenem Wetter auf dem Hin- oder Rückweg 
über die Schwebefähre (Öffnungszeiten beachten).

Wegbeschreibung: Die Wanderung verläuft vom Brückenpark 
Müngsten aus durch das enge Tal der Wupper in Richtung 
Wiesenkotten. Der Weg schlängelt sich dabei teilweise als 
Wandersteig entlang des Hanges und gewährt Ausblicke 
auf die Müngstener Brücke und die Wupper zur Linken und 
Einblicke in mehrere kleine naturnahe Bachtäler zur Rech-
ten. An den steilen Hängen erstrecken sich alt- und totholz-
reiche Hainsimsen-Buchenwälder, Felsformationen ragen 
schroff aus dem Hang heraus und werden von den Wurzeln 
mächtiger Buchen überwachsen. Vorbei an der Wüstung des 
Arnsberger Kotten, auf die der ehemalige Wassergraben 
und die alten Hainbuchen hinweisen, führt der Weg zu einer 
steinernen Treppe.  Dort wächst auf den Felskuppen der wohl 
bekanntesten Felsformation zwischen Müngsten und Burg, 
den „Zwergsklippen“, vereinzelt der Buchenfarn. Ein weiterer 
romantischer Wandersteig mit steilen Abstürzen zur Wupper 

führt zum Wiesenkotten. Hier geht es 
auf die andere Wupperseite hinüber 
und vorbei am Ohlsiepen, der in einem 
kleinen Wasserfall den felsigen Hang 
herab fl ießt.  Den ufernahen Buchen-
wald schmücken im Frühling zahlreiche 
Frühblüher wie Buschwindröschen oder 
Scharbockskraut. Auf der Hangseite des 
Weges zeigen sich zunehmend groß-

fl ächige Felsaufschlüsse. Nach der Abzweigung zur Schwe-
befähre steigt der Weg hinauf zur Müngstener Brücke. Der 
Bereich zwischen Brücke und Diederichstempel ist geprägt 
durch ältere Buchen- und Eichenwälder, die hier aufgrund 
der steilen Hanglage erhalten blieben. Auf den in den Wäldern 
verborgenen Felsplateaus brütet heutzutage wieder der Uhu. 
Vom Diederichstempel eröffnet sich der Ausblick in Richtung 
Müngstener Brücke. Der Weg überquert den Reinshagener 
Bach und passiert einen markanten Felssaufschluss bevor der 
Abstieg hinunter zur Wupper beginnt. Über die Napoleonsbrü-
cke geht es dann zurück in den Brückenpark Müngsten. 

Vielen der von Berthold Welter geschaffenen steinernen 
Wesen begegnet man auf dieser Rundwanderung.

WILDE WÄLDER, NATURNAHE BÄCHE UND SPUREN-
MENSCHLICHER VERGANGENHEIT ZWISCHEN BURG 
UND WIESENKOTTEN  W2  

Start und Ziel: Öffentlicher Parkplatz an der Schlossberg-
straße nahe der Wupper in Solingen- Unterburg
Länge: ca. 7 km
Zeit: ca. 2,5 Std.

Charakteristik: Leichte bis mittlere Strecke mit leichteren 
Steigungen sowie einem stärkeren Gefälle zum Schluss. Die 
teilweise unebenen Wege sind für Rollstuhlfahrer nicht und 
für Kinderwagen nur bedingt geeignet.  

NATUR ERLEBEN BARRIEREFREI

Als erste Orientierung für Ankommende im Brückenpark 
Müngsten befi ndet sich auf der Bushaltestellen-Insel ein 
barrierefreies Informationspult mit einer tastbaren Karte des 
Parks. Es gibt einen Überblick über die im Park vorhandene 
Infrastruktur und Angebote.

Das Naturraum-Modell auf dem Platz zwischen Haus Müngs-
ten und Schaltkotten vermittelt einen dreidimensionalen 
Eindruck des Talraumes zwischen Müngsten und Burg.

Die App „Brückenpark Müngsten“ lädt ein, den Brückenpark 
zu erkunden und seine historisch bedeutsamen Orte und 
interessanten Bauwerke sowie die wertvolle umliegende Natur 
kennenzulernen. Sie kann mit Voice-Over bedient werden und 
besitzt eine Zielpeilung, die die Entfernung und Richtung zu 

den jeweiligen Orten im Brückenpark 
angibt und die Orientierung über Vibra-
tion, visuelle oder akustische Signale 
unterstützt.

Barrierefreie Führungen können bei den 
Naturerlebnisführern Wupper-Tells un-
ter www.wupper-tell.de gebucht werden.

Der Wanderweg vom Brückenpark 
Müngsten mit der Schwebefähre über die Wupper und von dort 
aus nach Burg ist weitgehend steigungsfrei und mit Kinderwa-
gen und Rollstuhl befahrbar. An den Wochenenden verkehrt 
zwischen Müngsten und Burg die Buslinie 687.

DAS TAL DER WUPPER IM INTERNET

Unter www.bergisches-habitat.de fi nden Sie 
   umfassende Informationen zum Tal der Wupper zwischen 
Müngsten und Burg und zum FFH-Gebiet „Wupper von 
Leverkusen bis Solingen“ 

   die Wanderkarte als PDF-Datei und
   die GPX-Daten der Wanderungen für Ihr Navigationssystem.

DIE WUPPER-TELLS – NATURERLEBNISFÜHRER 
ZWISCHEN MÜNGSTEN UND BURG

Zwischen Müngsten und Burg vermitteln die Wupper-Tells die 
Besonderheiten der heimischen Tier- und Pfl anzenwelt sowie 
die hiermit verbundenen Sagen, Geschichten und Märchen 
spielerisch, spannend und kenntnisreich.  

Informationen zu den öffentlichen Führungen, Buchungskon-
ditionen und -preisen fi nden Sie unter www.wupper-tell.de.

Abkürzung: Auf dem Hinweg über die 
Müngstener Straße bis zum Ohlsiepen.

Wegbeschreibung: Die Wanderung 
beginnt am Denkmal eines Brezelbä-
ckers in Untenburg. Gegenüber führt die 
Müngstener Straße zwischen den letzten 
Häusern von Unterburg hindurch in das 
Wupperengtal hinein. An der nächs-

ten Weggegabelung geht es von der Müngstener Straße aus 
hangaufwärts bis zum Ohlsiepen. Nördlich dieses naturnahen 
Baches liegt links des Weges eine der vom Land Nordrhein-
Westfalen ausgewiesenen Wildniswald-Flächen. Neben der 
starken Hangneigung und den zahlreichen Felsaufschlüssen 
ist der Wald hier insbesondere durch Traubeneichen ge-
prägt. In den Wildnis-Gebieten ist jegliche Nutzung dauerhaft 
eingestellt, sodass die dort lebenden Bäume bis zu ihrem 
natürlichen Ende erhalten bleiben. Langfristig entsteht so ein 
Lebensraum für eine Vielzahl von Arten, die an die Alters- und 
Zerfallsphasen eines Waldes gebunden sind.  

Am Schildsiepen angelangt lässt sich, auf dem Weg hinunter 
zur Wupper, der schmale aber gut ausgeprägte Auenwald 
erkennen. An der Wegekreuzung geht es nach links und 
entlang der Wupper zurück zum Ohlsiepen, der hier in einem 

kleinen Wasserfall den felsigen Hang 
herab fl ießt. Nach Überquerung der 
Wupper am Wiesenkotten führt der Weg 
an der nächsten Gabelung links hinauf 
entlang des naturnahen Wiesenkottener 
Baches und trifft als nächstes auf den 
Bergischen Weg, dessen Markierung 
die Wanderung zurück bis Unterburg 
begleitet. Der Jagenberger Bach wird 

von den umstehenden Buchen überschirmt und besitzt keinen 
Auenwald. Er verläuft wie viele der anderen naturnahen 
Bäche im Gebiet in einem ausgeprägten Kerbtal. Im weiteren 
Verlauf des Weges sind linker und rechter Hand im Wald alte 
Hohlwege zu entdecken. Nach einem leichten Anstieg eröffnet 
sich an einer Wegegabelung der Ausblick auf die Müngstener 
Brücke und Schloss Burg gleichermaßen. Vor dem Abstieg 
ins Tal nach Unterburg durchquert der Weg  zwei Bereiche der 
frühgeschichtlichen Befestigungsanlage Galapa.

WANDERTIPP BAUM- UND WALDERLEBEN   

Start und Ziel: Parkplatz an der B 229 zwischen Solingen und 
Remscheid nahe der Einmündung der L 74 oder Parkplatz an 
der Sporthalle West in Remscheid-Reinshagen.
Länge: ca. 2 km
Zeit: ca. 2 Std.

Charakteristik: Leichte bis mittlere Strecke mit Abschnitten 
stärkerer Steigung. Die teilweise unebenen Wege sind für 
Rollstuhlfahrer nicht und für Kinderwagen nur bedingt 
geeignet.

Schroffer Fels, leise plätschernde Bäche und ein weiter Aus-
blick auf das Tal der Wupper prägen diesen Rundweg. Entlang 
des Weges widmen sich fünf Holzskulpturen des Siegburger 
Künstlers Leif-Erik Voss den charakteristischen Baumarten 
und Waldtypen des Gebietes, weisen auf alte Zeugnisse der 
Kulturgeschichte hin und veranschaulichen die Verarbeitung 
von Holz als traditionellem Werkstoff. Das Faltblatt und die 
Informationstafeln zum Baum- und Walderleben bieten ergän-
zende Informationen.

Felsen  F

An den steilen Hängen zu beiden Seiten der Wupper treten 
Grauwacke und Tonschiefer stellenweise als Felsformationen 
zutage. Mit ihrer Felsspaltenvegetation gehören diese Silikat-
felsen zu den besonders geschützten Lebensraumtypen im 
FFH-Gebiet „Wupper von Leverkusen bis Solingen“. Flechten 

und Moose wachsen unmittelbar auf 
dem Gestein und werden nur über Luft 
und Regen mit Nährstoffen versorgt. 
Auf den Ablagerungen, die sich in Rissen 
und Felsspalten sammeln, können sich 
auch höhere Pfl anzen ansiedeln. In den, 
durch gleichbleibende Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit geprägten, tieferen 
Felsspalten wächst der seltene Präch-

tige Dünnfarn. Dort fi nden auch nachtaktive Waldbewohner 
wie der Feuersalamander und verschiedene Fledermausarten 
ihr Tagesversteck oder Winterquartier.

Seit wenigen Jahren brütet auf den Felsplateaus entlang der 
Wupper auch wieder der Uhu, als größte in Deutschland vor-
kommende Eulenart. Noch bis vor nicht allzu langer Zeit galt 
er im Bergischen Land als ausgestorben.

Historische Zeugnisse menschlicher Nutzung  H

Zwischen Müngsten und Burg lassen sich im Wald und entlang 
der Wupper zahlreiche Hinweise auf die menschliche Nutzung 
in früheren Jahrhunderten entdecken. Schaltkotten und Wie-
senkotten waren in früheren Zeiten Werkstätten, in denen die 
Wasserkraft der Wupper die Bearbeitung von Metallwaren, wie 
Sensen, Feilen und Messern, ermöglichte. Auch die Wüstung 
des Arnsberger Kottens und die Überreste alter Schleifsteine 
am Wupperufer erinnern an diese Zeit. Zwischen diesen Ar-
beitsstätten im Tal und den Siedlungen auf den Höhenrücken 
bildete sich ein dichtes Netz aus Schleifersteigen und Liefer-
pfaden, die als Hohlwege auch heute noch zu erkennen sind. 

Der vermutlich älteste Hinweis auf menschliche Besiedelung 
zwischen Müngsten und Burg ist die Wallanlage Galapa, eine 
frühgeschichtliche Befestigung auf dem Sporn des Jagen-
bergs gegenüber von Schloss Burg. Sie diente, wie auch 
andere im Gebiet auffi ndbare Wallanlagen, vermutlich der 
Verteidigung. 

SKULPTUREN VON BERTHOLD WELTER  

Ist es ein riesiger Wurm, der sich da in eine Steinmulde 
schmiegt? Und handelt es sich um überdimensionale Schne-
cken, die dort auf dem Waldboden verstreut liegen? Der 
Leichlinger Künstler Berthold Welter hat zwischen Müngsten 
und Burg insgesamt fünf Installationen aus Stein und Eisen 
geschaffen, die Besucher bestaunen und erleben können. 

SCHÖNE AUSSICHTEN

Um 1900 herum stiftete der Remscheider August Diederichs 
je einen Aussichtspavillon für Müngsten und einen für Burg. 
Die sogenannten Diederichstempel gewähren Besuchern 
einen besonderen Ausblick auf das Tal der Wupper. 

den sich in den besser durchlüfteten oberen Bodenbereichen. 
Sind Überschwemmungen nur selten und unregelmäßig, so 
wachsen entlang der Ufer anstelle der Auenwälder auch 
Eichen-Hainbuchenwälder.

Die häufi g wechselnden Umweltbedingungen  in Auenwäl-
dern bewirken ein kleinfl ächiges Mosaik unterschiedlicher 
Standort eigenschaften. Auenwälder zählen daher zu den 
artenreichsten und vitalsten Lebensräumen Europas. 

Neben zahlreichen Amphibien, Reptilien und Insekten fi nden 
hier auch viele Vogelarten gute Lebensbedingungen.  

Bäche und Siefen  S

Die Bergischen Hochfl ächen, die sich hier zu beiden Seiten 
der Wupper erstrecken, sind sehr niederschlagsreich und 
bestehen gleichzeitig aus einem verhältnismäßig wasserun-

durchlässigen Grundgestein von Grau-
wacke und Tonschiefer. Daher strebt das 
Wasser hier in einer Vielzahl von Bächen 
der Wupper zu. Liegen die Quellbereiche 
im Wald, so bilden sich um sie herum 
steilwandige Kerbtäler, die sogenannten 
Siefen, aus. Sie sind mit ihren Quell-
fl uren, wasserüberrieselten, moosigen 
Felsen und Nebenquellen oft sehr struk-

turreich und fördern auf diese Weise die Vielfalt der im Bach 
lebenden Tier- und Pfl anzenarten. So wachsen in den kühlen 
Waldbächen zwischen Müngsten und Burg beispielsweise die 
Larven des Feuersalamanders heran. Charakteristisch sind 
hierfür auch die teils großfl ächigen Milzkrautfl uren entlang 
der fl achen Fließgewässerabschnitte.

Die Wupper

Als „Wipper“ entspringt der Fluss im oberbergischen Bör-
linghausen, als „Wupper“ mündet er nach 114 km bei Lever-
kusen in den Rhein. Das Tal zwischen Müngsten und Burg 
durchdringt die Wupper in Windungen, was für einen Mittel-
gebirgsfl uss eher untypisch ist. Sie legte ihren Lauf jedoch 
bereits vor etwa 60 Millionen Jahren an, als das Rheinische 
Schiefergebirge noch nicht gehoben war und schlängelte sich 
über die damalige Ebene. Bei der nachfolgenden Anhebung 

des Gebirges hat sie sich mit ihrem 
damaligen Verlauf zwischen Burg und 
Müngsten etwa 100 Meter tief in das 
eher weiche aber wasserundurchlässige  
Gestein aus Grauwacke und Tonschiefer 
eingeschnitten.

Der untere Abschnitt der Wupper ist 
heute mit seinem naturnahen Flussbett, 
seinen Unterwasserpfl anzen und den 

an den Fluss angrenzenden Auenwaldbereichen ein wertvoller 
Lebensraum. In fl achen Bereichen mit langsam fl ießendem 
Wasser gedeihen der Schild-Wasserhahnenfuß und andere 
Wasserpfl anzen. Sie bieten Fischen ein Versteck vor Feinden 
und einen Ort zur Laichablage, tragen zur Sauerstoffversor-
gung der Wupper bei und fi ltern Schwebstoffe aus dem Wasser. 
Auch die in Europa besonders gefährdeten Fluss- und Bach-
neunaugen leben hier. Nachdem viele Fischarten in die Wupper 
zurückgekehrt sind, bietet sie dem Eisvogel wieder genügend 
Nahrung. Er nistet in selbst gegrabenen Brutröhren in den 
lehmig-sandigen  Ufersteilwänden. Wer ein Wenig Geduld 
mitbringt hat gute Chancen seinen charakteristischen Ruf zu 
hören und ihn vielleicht sogar im Vorbeifl ug zu beobachten.

SEHENSWERTES

WERTVOLLE NATUR

Die besonders wertvollen Lebensräume des FFH-Gebietes 
„Wupper von Leverkusen bis Solingen“ können Sie auf Ihren 
Wanderungen zwischen Müngsten und Burg selbst entdecken. 
Sie stehen allesamt unter besonderem Schutz und sind Hei-
mat seltener Tier- und Pfl anzenarten.

Hainsimsen-Buchenwald  B

Die Buche würde von Natur aus mehr als zwei Drittel der 
Fläche Deutschlands bedecken und kommt  von der Ebene 
bis ins Bergland auf unterschiedlichsten Standorten vor. 
Bedingt durch die menschliche Nutzung nehmen Hainsimsen-

Buchenwälder jedoch in Deutschland 
nicht einmal mehr sieben Prozent der 
Landesfl äche ein. 

Durch den starken Schattenwurf der 
Baumkrone, die große Schattentoleranz 
der Keimlinge und Jungpfl anzen und ihr 
rasches Jugendwachstum ist die Rot-
buche auf geeigneten Standorten so gut 
wie allen anderen Baumarten überlegen. 

Daher sind naturnahe Buchenwälder oft arm an Begleitbau-
marten wie Stiel- oder Traubeneiche. Allein die Stechpalme 
wächst im atlantisch geprägten Klima und auf den sauren 
Böden des  Bergischen Landes unter den Kronen der Buchen. 
Die oft spärliche Krautschicht wird von säureliebenden Arten, 
wie der Weißlichen Hainsimse, gebildet, die der Waldgesell-
schaft auch ihren Namen gibt.

Ein naturbelassener Hainsimsen-Buchenwald ist trotzdem 
keineswegs artenarm: Je reicher er an unterschiedlichen 
Strukturen wie Lichtungen, Höhlenbäumen oder auch abge-
storbenen Bäumen ist, umso mehr seltenen Tier- und Pfl an-
zenarten bietet er einen Lebensraum. Rund 10.000 Arten kön-
nen an einen natürlichen Buchenwald mit allen Altersstufen 
gebunden sein. Dort fühlen sich zum Beispiel Schwarzspecht, 
Großer Abendsegler und viele verschiedenen Käferarten zu 
Hause. 

AUENWALD  A

Das Wort „Aue“ stammt ursprünglich aus dem Altdeutschen 
und bedeutet so viel wie „Land am Wasser“. Während die 
Rotbuche Quellen und Quellbäche meistens noch überschirmt, 
verträgt sie die Staunässe und zeitweilige Überfl utung an den 
Ufern der Wupper und der größeren Bäche nicht. Hier können 
sich daher Schwarzerle und Esche als schmale bach- oder 
fl ussbegleitende Auenwälder behaupten. Mit einem guten 
Belüftungssystem der Wurzeln ist die Erle an die wechselnden 
Wasserstände angepasst. Die Esche erschließt sich die dicht 
gelagerten und feuchten Böden über starke Horizontal- und 
von dort ausgehende Senkerwurzeln.  Ihre Feinwurzeln befi n-

Die Biologische Station Mittlere Wupper setzt sich als gemeinnütziger Verein für 
die Natur in ihren Betreuungsgebieten ein. Mit ihrer Arbeit möchte sie ein Netz von 
wertvollen Lebensräumen erhalten und die Menschen für die Natur begeistern.

Kontakt:
Biologische Station Mittlere Wupper
Vogelsang 2, 42653 Solingen
Tel. 0212 2542727 
info@bsmw.de, www.bsmw.de
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WANDERKARTE
NATUR ERLEBEN 
ZWISCHEN MÜNGSTEN 
UND BURG

DAS TAL DER WUPPER ENTDECKEN

Mit seinen schattigen Buchenwäldern, den plätschernden, 
klaren Bächen, den schroffen Felsen, den schmalen Auenwäl-
dern und der Wupper in ihrem tief eingekerbten Tal bewahrt 
das Fauna-Flora-Habitat-Gebiet „Wupper von Leverkusen 
bis Solingen“  die wertvolle Natur eines besonderen Land-
schaftsraumes.

Diese Naturerlebniskarte lädt ein, das Tal der Wupper zwi-
schen Müngsten und Burg auf drei Wanderungen zu erkunden 
und seine sehenswerte Natur, historisch bedeutsamen Orte, 
künstlerischen Aspekte und interessanten Bauwerke kennen 
zu lernen. 

Der Feuersalamander

Steinerne Sitzgruppe unter alten Hainbuchen am Wupperufer

Der Uhu

Der Eisvogel

Eichenblatt von L.-E. Voss vor Traubeneiche

DAS FAUNA-FLORA-HABITAT-GEBIET „WUPPER VON 

Beeindruckend erheben sich die steilen Hänge des westlichen 
Wupperengtals zu beiden Seiten des Flusses. Schmale Auen-
wälder aus Erle und Esche säumen die Wupper und die zahl-
reichen ihr zustrebenden Bäche. Die Hänge sind von schroffen 

bedeckt. Besonders schützenswert ist der hier vorkommende 

Zwischen Müngsten und Burg erstreckt sich ein großer Teil 
des 556 Hektar umfassenden Fauna-Flora-Habitat-(FFH)-
Gebietes „Wupper von Leverkusen bis Solingen“. Im Rahmen 
des europaweiten Schutzgebietsnetzes „Natura 2000“ dient 
es dem Erhalt und Schutz der hier vorkommenden wertvollen 

Hierzu gehören zum Beispiel der Eisvogel, der an den Steil-
ufern der Wupper brütet, oder der Prächtige Dünnfarn als 

Der heutige Eindruck intakter Natur täuscht leicht über die 
starke Nutzung und auch Verschmutzung des Naturraumes 

Wupperhängen ab dem 13. Jahrhundert vor allem Brenn- und 
Baustoff sowie Holzkohle zur Gewinnung von Eisen aus Erz 
lieferte, wurde die Wasserkraft der Wupper zur Bearbeitung 
von Metallwaren in kleinen Handwerksbetrieben am Wupper-
ufer eingesetzt. Bis 1800 wichen die einstigen Wälder einer 

Industrie verwandelten die Wupper bis in die 1970er Jahre in 

Mit den ersten Bemühungen der Wiederaufforstung ab Mitte 
des 19. Jahrhunderts setzte die langsame Erholung des Wal-
des ein. Nur in einigen Talbereichen, deren extreme Hanglage 
sie schwer zugänglich und damit in früheren Jahrhunderten 

längere Zeiträume alt- und totholzreiche Hainsimsen-Buchen-
wälder erhalten. Heute arbeiten die Unteren Landschafts-

Remscheid und Solingen sowie der Lan-
desbetrieb Wald und Holz gemeinsam 
mit den Biologischen Stationen gezielt 
an der Entwicklung einer natürlichen 
Waldgesellschaft im Sinne der Auswei-

Die Regeneration der Wupper setzte erst 
mit der Verringerung der Schadstoffbe-

lastung durch den Bau von Klärwerken und andere Maßnah-
men zum Wasserschutz in der zweiten Hälfte des zwanzigsten 
Jahrhunderts ein. Tiere und Pfl anzen wie die Groppe und der 
Schild-Wasserhahnenfuß kehrten in die Wupper zurück. Der 
Wupperverband, die örtlichen Landschafts- und Wasserbehör-
den sowie die Biologischen Stationen sind bestrebt die Wupper 
als Lebensraum für Tiere und Pfl anzen auch in Zukunft weiter 

WANDERUNGEN 

WASSERWELTEN, BAUMWUNDER UND FELSEN- 
ROMANTIK ZWISCHEN MÜNGSTENER BRÜCKE 
UND WIESENKOTTEN 

Start und Ziel:
Länge:
Zeit: ca. 2 Std.

Charakteristik:
Felsstufen, leichteren Steigungen sowie einem stärkeren 
Gefälle. Der Weg ist für Rollstuhlfahrer nicht und für Kinder-
wagen nur bedingt geeignet. 

Abkürzung:
über die Schwebefähre (Öffnungszeiten beachten).

Wegbeschreibung:
Müngsten aus durch das enge Tal der Wupper in Richtung 
Wiesenkotten. Der Weg schlängelt sich dabei teilweise als 
Wandersteig entlang des Hanges und gewährt Ausblicke 
auf die Müngstener Brücke und die Wupper zur Linken und 
Einblicke in mehrere kleine naturnahe Bachtäler zur Rech-
ten. An den steilen Hängen erstrecken sich alt- und totholz-
reiche Hainsimsen-Buchenwälder, Felsformationen ragen 
schroff aus dem Hang heraus und werden von den Wurzeln 
mächtiger Buchen überwachsen. Vorbei an der Wüstung des 
Arnsberger Kotten, auf die der ehemalige Wassergraben 
und die alten Hainbuchen hinweisen, führt der Weg zu einer 
steinernen Treppe.  Dort wächst auf den Felskuppen der wohl 
bekanntesten Felsformation zwischen Müngsten und Burg, 
den „Zwergsklippen“, vereinzelt der Buchenfarn. Ein weiterer 
romantischer Wandersteig mit steilen Abstürzen zur Wupper 

fl ächige Felsaufschlüsse. Nach der Abzweigung zur Schwe-
befähre steigt der Weg hinauf zur Müngstener Brücke. Der 
Bereich zwischen Brücke und Diederichstempel ist geprägt 
durch ältere Buchen- und Eichenwälder, die hier aufgrund 
der steilen Hanglage erhalten blieben. Auf den in den Wäldern 
verborgenen Felsplateaus brütet heutzutage wieder der Uhu. 
Vom Diederichstempel eröffnet sich der Ausblick in Richtung 
Müngstener Brücke. Der Weg überquert den Reinshagener 
Bach und passiert einen markanten Felssaufschluss bevor der 
Abstieg hinunter zur Wupper beginnt. Über die Napoleonsbrü-
cke geht es dann zurück in den Brückenpark Müngsten. 

Vielen der von Berthold Welter geschaffenen steinernen 
Wesen begegnet man auf dieser Rundwanderung.

WILDE WÄLDER, NATURNAHE BÄCHE UND SPUREN-
MENSCHLICHER VERGANGENHEIT ZWISCHEN BURG 
UND WIESENKOTTEN

Start und Ziel:
straße nahe der Wupper in Solingen- Unterburg
Länge:
Zeit: ca. 2,5 Std.

Charakteristik:
Steigungen sowie einem stärkeren Gefälle zum Schluss. Die 
teilweise unebenen Wege sind für Rollstuhlfahrer nicht und 
für Kinderwagen nur bedingt geeignet.  

Steinerne Sitzgruppe unter alten Hainbuchen am Wupperufer

Die besonders wertvollen Lebensräume des FFH-Gebietes Die besonders wertvollen Lebensräume des FFH-Gebietes 
„Wupper von Leverkusen bis Solingen“ können Sie auf Ihren „Wupper von Leverkusen bis Solingen“ können Sie auf Ihren „Wupper von Leverkusen bis Solingen“ können Sie auf Ihren 
Wanderungen zwischen Müngsten und Burg selbst entdecken. Wanderungen zwischen Müngsten und Burg selbst entdecken. Wanderungen zwischen Müngsten und Burg selbst entdecken. Wanderungen zwischen Müngsten und Burg selbst entdecken. Wanderungen zwischen Müngsten und Burg selbst entdecken. Wanderungen zwischen Müngsten und Burg selbst entdecken. 
Sie stehen allesamt unter besonderem Schutz und sind Hei-Sie stehen allesamt unter besonderem Schutz und sind Hei-Sie stehen allesamt unter besonderem Schutz und sind Hei-

Fläche Deutschlands bedecken und kommt  von der Ebene Fläche Deutschlands bedecken und kommt  von der Ebene Fläche Deutschlands bedecken und kommt  von der Ebene 

Bedingt durch die menschliche Nutzung nehmen Hainsimsen-Bedingt durch die menschliche Nutzung nehmen Hainsimsen-Bedingt durch die menschliche Nutzung nehmen Hainsimsen-Bedingt durch die menschliche Nutzung nehmen Hainsimsen-Bedingt durch die menschliche Nutzung nehmen Hainsimsen-
Buchenwälder jedoch in Deutschland Buchenwälder jedoch in Deutschland Buchenwälder jedoch in Deutschland 
nicht einmal mehr sieben Prozent der nicht einmal mehr sieben Prozent der nicht einmal mehr sieben Prozent der 

Durch den starken Schattenwurf der Durch den starken Schattenwurf der 
Baumkrone, die große Schattentoleranz Baumkrone, die große Schattentoleranz Baumkrone, die große Schattentoleranz Baumkrone, die große Schattentoleranz Baumkrone, die große Schattentoleranz 
der Keimlinge und Jungpfl anzen und ihr der Keimlinge und Jungpfl anzen und ihr der Keimlinge und Jungpfl anzen und ihr der Keimlinge und Jungpfl anzen und ihr der Keimlinge und Jungpfl anzen und ihr 
rasches Jugendwachstum ist die Rot-rasches Jugendwachstum ist die Rot-rasches Jugendwachstum ist die Rot-
buche auf geeigneten Standorten so gut buche auf geeigneten Standorten so gut buche auf geeigneten Standorten so gut buche auf geeigneten Standorten so gut buche auf geeigneten Standorten so gut 
wie allen anderen Baumarten überlegen. wie allen anderen Baumarten überlegen. wie allen anderen Baumarten überlegen. wie allen anderen Baumarten überlegen. wie allen anderen Baumarten überlegen. 

Daher sind naturnahe Buchenwälder oft arm an Begleitbau-Daher sind naturnahe Buchenwälder oft arm an Begleitbau-Daher sind naturnahe Buchenwälder oft arm an Begleitbau-
marten wie Stiel- oder Traubeneiche. Allein die Stechpalme marten wie Stiel- oder Traubeneiche. Allein die Stechpalme marten wie Stiel- oder Traubeneiche. Allein die Stechpalme 
wächst im atlantisch geprägten Klima und auf den sauren wächst im atlantisch geprägten Klima und auf den sauren 
Böden des  Bergischen Landes unter den Kronen der Buchen. Böden des  Bergischen Landes unter den Kronen der Buchen. Böden des  Bergischen Landes unter den Kronen der Buchen. Böden des  Bergischen Landes unter den Kronen der Buchen. Böden des  Bergischen Landes unter den Kronen der Buchen. 
Die oft spärliche Krautschicht wird von säureliebenden Arten, Die oft spärliche Krautschicht wird von säureliebenden Arten, Die oft spärliche Krautschicht wird von säureliebenden Arten, Die oft spärliche Krautschicht wird von säureliebenden Arten, Die oft spärliche Krautschicht wird von säureliebenden Arten, 
wie der Weißlichen Hainsimse, gebildet, die der Waldgesell-wie der Weißlichen Hainsimse, gebildet, die der Waldgesell-wie der Weißlichen Hainsimse, gebildet, die der Waldgesell-

Ein naturbelassener Hainsimsen-Buchenwald ist trotzdem Ein naturbelassener Hainsimsen-Buchenwald ist trotzdem Ein naturbelassener Hainsimsen-Buchenwald ist trotzdem 
keineswegs artenarm: Je reicher er an unterschiedlichen keineswegs artenarm: Je reicher er an unterschiedlichen 
Strukturen wie Lichtungen, Höhlenbäumen oder auch abge-Strukturen wie Lichtungen, Höhlenbäumen oder auch abge-Strukturen wie Lichtungen, Höhlenbäumen oder auch abge-
storbenen Bäumen ist, umso mehr seltenen Tier- und Pfl an-storbenen Bäumen ist, umso mehr seltenen Tier- und Pfl an-storbenen Bäumen ist, umso mehr seltenen Tier- und Pfl an-storbenen Bäumen ist, umso mehr seltenen Tier- und Pfl an-
zenarten bietet er einen Lebensraum. Rund 10.000 Arten kön-zenarten bietet er einen Lebensraum. Rund 10.000 Arten kön-zenarten bietet er einen Lebensraum. Rund 10.000 Arten kön-zenarten bietet er einen Lebensraum. Rund 10.000 Arten kön-zenarten bietet er einen Lebensraum. Rund 10.000 Arten kön-
nen an einen natürlichen Buchenwald mit allen Altersstufen nen an einen natürlichen Buchenwald mit allen Altersstufen nen an einen natürlichen Buchenwald mit allen Altersstufen 
gebunden sein. Dort fühlen sich zum Beispiel Schwarzspecht, gebunden sein. Dort fühlen sich zum Beispiel Schwarzspecht, gebunden sein. Dort fühlen sich zum Beispiel Schwarzspecht, gebunden sein. Dort fühlen sich zum Beispiel Schwarzspecht, gebunden sein. Dort fühlen sich zum Beispiel Schwarzspecht, 
Großer Abendsegler und viele verschiedenen Käferarten zu Großer Abendsegler und viele verschiedenen Käferarten zu Großer Abendsegler und viele verschiedenen Käferarten zu 

Das Wort „Aue“ stammt ursprünglich aus dem Altdeutschen Das Wort „Aue“ stammt ursprünglich aus dem Altdeutschen Das Wort „Aue“ stammt ursprünglich aus dem Altdeutschen Das Wort „Aue“ stammt ursprünglich aus dem Altdeutschen 

Rotbuche Quellen und Quellbäche meistens noch überschirmt, Rotbuche Quellen und Quellbäche meistens noch überschirmt, Rotbuche Quellen und Quellbäche meistens noch überschirmt, Rotbuche Quellen und Quellbäche meistens noch überschirmt, Rotbuche Quellen und Quellbäche meistens noch überschirmt, Rotbuche Quellen und Quellbäche meistens noch überschirmt, 
verträgt sie die Staunässe und zeitweilige Überfl utung an den verträgt sie die Staunässe und zeitweilige Überfl utung an den verträgt sie die Staunässe und zeitweilige Überfl utung an den verträgt sie die Staunässe und zeitweilige Überfl utung an den verträgt sie die Staunässe und zeitweilige Überfl utung an den 
Ufern der Wupper und der größeren Bäche nicht. Hier können Ufern der Wupper und der größeren Bäche nicht. Hier können Ufern der Wupper und der größeren Bäche nicht. Hier können Ufern der Wupper und der größeren Bäche nicht. Hier können Ufern der Wupper und der größeren Bäche nicht. Hier können Ufern der Wupper und der größeren Bäche nicht. Hier können 
sich daher Schwarzerle und Esche als schmale bach- oder sich daher Schwarzerle und Esche als schmale bach- oder sich daher Schwarzerle und Esche als schmale bach- oder 
fl ussbegleitende Auenwälder behaupten. Mit einem guten fl ussbegleitende Auenwälder behaupten. Mit einem guten 
Belüftungssystem der Wurzeln ist die Erle an die wechselnden Belüftungssystem der Wurzeln ist die Erle an die wechselnden Belüftungssystem der Wurzeln ist die Erle an die wechselnden Belüftungssystem der Wurzeln ist die Erle an die wechselnden Belüftungssystem der Wurzeln ist die Erle an die wechselnden Belüftungssystem der Wurzeln ist die Erle an die wechselnden 
Wasserstände angepasst. Die Esche erschließt sich die dicht Wasserstände angepasst. Die Esche erschließt sich die dicht Wasserstände angepasst. Die Esche erschließt sich die dicht Wasserstände angepasst. Die Esche erschließt sich die dicht 
gelagerten und feuchten Böden über starke Horizontal- und gelagerten und feuchten Böden über starke Horizontal- und gelagerten und feuchten Böden über starke Horizontal- und gelagerten und feuchten Böden über starke Horizontal- und 
von dort ausgehende Senkerwurzeln.  Ihre Feinwurzeln befi n-von dort ausgehende Senkerwurzeln.  Ihre Feinwurzeln befi n-von dort ausgehende Senkerwurzeln.  Ihre Feinwurzeln befi n-von dort ausgehende Senkerwurzeln.  Ihre Feinwurzeln befi n-von dort ausgehende Senkerwurzeln.  Ihre Feinwurzeln befi n-

den sich in den besser durchlüfteten oberen Bodenbereichen. den sich in den besser durchlüfteten oberen Bodenbereichen. den sich in den besser durchlüfteten oberen Bodenbereichen. den sich in den besser durchlüfteten oberen Bodenbereichen. den sich in den besser durchlüfteten oberen Bodenbereichen. den sich in den besser durchlüfteten oberen Bodenbereichen. 
Sind Überschwemmungen nur selten und unregelmäßig, so Sind Überschwemmungen nur selten und unregelmäßig, so Sind Überschwemmungen nur selten und unregelmäßig, so Sind Überschwemmungen nur selten und unregelmäßig, so Sind Überschwemmungen nur selten und unregelmäßig, so Sind Überschwemmungen nur selten und unregelmäßig, so 
wachsen entlang der Ufer anstelle der Auenwälder auch wachsen entlang der Ufer anstelle der Auenwälder auch wachsen entlang der Ufer anstelle der Auenwälder auch wachsen entlang der Ufer anstelle der Auenwälder auch wachsen entlang der Ufer anstelle der Auenwälder auch wachsen entlang der Ufer anstelle der Auenwälder auch wachsen entlang der Ufer anstelle der Auenwälder auch 
Eichen-Hainbuchenwälder.Eichen-Hainbuchenwälder.Eichen-Hainbuchenwälder.Eichen-Hainbuchenwälder.Eichen-Hainbuchenwälder.Eichen-Hainbuchenwälder.

Die häufi g wechselnden Umweltbedingungen  in Auenwäl-Die häufi g wechselnden Umweltbedingungen  in Auenwäl-Die häufi g wechselnden Umweltbedingungen  in Auenwäl-Die häufi g wechselnden Umweltbedingungen  in Auenwäl-Die häufi g wechselnden Umweltbedingungen  in Auenwäl-Die häufi g wechselnden Umweltbedingungen  in Auenwäl-
dern bewirken ein kleinfl ächiges Mosaik unterschiedlicher dern bewirken ein kleinfl ächiges Mosaik unterschiedlicher dern bewirken ein kleinfl ächiges Mosaik unterschiedlicher dern bewirken ein kleinfl ächiges Mosaik unterschiedlicher dern bewirken ein kleinfl ächiges Mosaik unterschiedlicher dern bewirken ein kleinfl ächiges Mosaik unterschiedlicher 
Standort eigenschaften. Auenwälder zählen daher zu den Standort eigenschaften. Auenwälder zählen daher zu den Standort eigenschaften. Auenwälder zählen daher zu den Standort eigenschaften. Auenwälder zählen daher zu den Standort eigenschaften. Auenwälder zählen daher zu den Standort eigenschaften. Auenwälder zählen daher zu den 
artenreichsten und vitalsten Lebensräumen Europas. artenreichsten und vitalsten Lebensräumen Europas. artenreichsten und vitalsten Lebensräumen Europas. artenreichsten und vitalsten Lebensräumen Europas. artenreichsten und vitalsten Lebensräumen Europas. artenreichsten und vitalsten Lebensräumen Europas. 

Neben zahlreichen Amphibien, Reptilien und Insekten fi nden Neben zahlreichen Amphibien, Reptilien und Insekten fi nden Neben zahlreichen Amphibien, Reptilien und Insekten fi nden Neben zahlreichen Amphibien, Reptilien und Insekten fi nden Neben zahlreichen Amphibien, Reptilien und Insekten fi nden Neben zahlreichen Amphibien, Reptilien und Insekten fi nden 
hier auch viele Vogelarten gute Lebensbedingungen.  hier auch viele Vogelarten gute Lebensbedingungen.  hier auch viele Vogelarten gute Lebensbedingungen.  hier auch viele Vogelarten gute Lebensbedingungen.  hier auch viele Vogelarten gute Lebensbedingungen.  

Bäche und SiefenBäche und SiefenBäche und SiefenBäche und SiefenBäche und Siefen

Die Bergischen Hochfl ächen, die sich hier zu beiden Seiten Die Bergischen Hochfl ächen, die sich hier zu beiden Seiten Die Bergischen Hochfl ächen, die sich hier zu beiden Seiten Die Bergischen Hochfl ächen, die sich hier zu beiden Seiten Die Bergischen Hochfl ächen, die sich hier zu beiden Seiten Die Bergischen Hochfl ächen, die sich hier zu beiden Seiten 
der Wupper erstrecken, sind sehr niederschlagsreich und der Wupper erstrecken, sind sehr niederschlagsreich und der Wupper erstrecken, sind sehr niederschlagsreich und der Wupper erstrecken, sind sehr niederschlagsreich und der Wupper erstrecken, sind sehr niederschlagsreich und der Wupper erstrecken, sind sehr niederschlagsreich und 
bestehen gleichzeitig aus einem verhältnismäßig wasserun-bestehen gleichzeitig aus einem verhältnismäßig wasserun-bestehen gleichzeitig aus einem verhältnismäßig wasserun-bestehen gleichzeitig aus einem verhältnismäßig wasserun-bestehen gleichzeitig aus einem verhältnismäßig wasserun-

turreich und fördern auf diese Weise die Vielfalt der im Bach turreich und fördern auf diese Weise die Vielfalt der im Bach turreich und fördern auf diese Weise die Vielfalt der im Bach turreich und fördern auf diese Weise die Vielfalt der im Bach turreich und fördern auf diese Weise die Vielfalt der im Bach turreich und fördern auf diese Weise die Vielfalt der im Bach 
lebenden Tier- und Pfl anzenarten. So wachsen in den kühlen lebenden Tier- und Pfl anzenarten. So wachsen in den kühlen lebenden Tier- und Pfl anzenarten. So wachsen in den kühlen lebenden Tier- und Pfl anzenarten. So wachsen in den kühlen lebenden Tier- und Pfl anzenarten. So wachsen in den kühlen 
Waldbächen zwischen Müngsten und Burg beispielsweise die Waldbächen zwischen Müngsten und Burg beispielsweise die Waldbächen zwischen Müngsten und Burg beispielsweise die Waldbächen zwischen Müngsten und Burg beispielsweise die Waldbächen zwischen Müngsten und Burg beispielsweise die Waldbächen zwischen Müngsten und Burg beispielsweise die 
Larven des Feuersalamanders heran. Charakteristisch sind Larven des Feuersalamanders heran. Charakteristisch sind Larven des Feuersalamanders heran. Charakteristisch sind Larven des Feuersalamanders heran. Charakteristisch sind Larven des Feuersalamanders heran. Charakteristisch sind 
hierfür auch die teils großfl ächigen Milzkrautfl uren entlang hierfür auch die teils großfl ächigen Milzkrautfl uren entlang hierfür auch die teils großfl ächigen Milzkrautfl uren entlang hierfür auch die teils großfl ächigen Milzkrautfl uren entlang hierfür auch die teils großfl ächigen Milzkrautfl uren entlang 
der fl achen Fließgewässerabschnitte.der fl achen Fließgewässerabschnitte.der fl achen Fließgewässerabschnitte.der fl achen Fließgewässerabschnitte.der fl achen Fließgewässerabschnitte.der fl achen Fließgewässerabschnitte.

Die WupperDie WupperDie WupperDie WupperDie Wupper

Als „Wipper“ entspringt der Fluss im oberbergischen Bör-Als „Wipper“ entspringt der Fluss im oberbergischen Bör-Als „Wipper“ entspringt der Fluss im oberbergischen Bör-Als „Wipper“ entspringt der Fluss im oberbergischen Bör-Als „Wipper“ entspringt der Fluss im oberbergischen Bör-Als „Wipper“ entspringt der Fluss im oberbergischen Bör-
linghausen, als „Wupper“ mündet er nach 114 km bei Lever-linghausen, als „Wupper“ mündet er nach 114 km bei Lever-linghausen, als „Wupper“ mündet er nach 114 km bei Lever-linghausen, als „Wupper“ mündet er nach 114 km bei Lever-linghausen, als „Wupper“ mündet er nach 114 km bei Lever-
kusen in den Rhein. Das Tal zwischen Müngsten und Burg kusen in den Rhein. Das Tal zwischen Müngsten und Burg kusen in den Rhein. Das Tal zwischen Müngsten und Burg kusen in den Rhein. Das Tal zwischen Müngsten und Burg kusen in den Rhein. Das Tal zwischen Müngsten und Burg 
durchdringt die Wupper in Windungen, was für einen Mittel-durchdringt die Wupper in Windungen, was für einen Mittel-durchdringt die Wupper in Windungen, was für einen Mittel-durchdringt die Wupper in Windungen, was für einen Mittel-durchdringt die Wupper in Windungen, was für einen Mittel-
gebirgsfl uss eher untypisch ist. Sie legte ihren Lauf jedoch gebirgsfl uss eher untypisch ist. Sie legte ihren Lauf jedoch gebirgsfl uss eher untypisch ist. Sie legte ihren Lauf jedoch gebirgsfl uss eher untypisch ist. Sie legte ihren Lauf jedoch gebirgsfl uss eher untypisch ist. Sie legte ihren Lauf jedoch 
bereits vor etwa 60 Millionen Jahren an, als das Rheinische bereits vor etwa 60 Millionen Jahren an, als das Rheinische bereits vor etwa 60 Millionen Jahren an, als das Rheinische bereits vor etwa 60 Millionen Jahren an, als das Rheinische bereits vor etwa 60 Millionen Jahren an, als das Rheinische 
Schiefergebirge noch nicht gehoben war und schlängelte sich Schiefergebirge noch nicht gehoben war und schlängelte sich Schiefergebirge noch nicht gehoben war und schlängelte sich Schiefergebirge noch nicht gehoben war und schlängelte sich Schiefergebirge noch nicht gehoben war und schlängelte sich Schiefergebirge noch nicht gehoben war und schlängelte sich 
über die damalige Ebene. Bei der nachfolgenden Anhebung über die damalige Ebene. Bei der nachfolgenden Anhebung über die damalige Ebene. Bei der nachfolgenden Anhebung über die damalige Ebene. Bei der nachfolgenden Anhebung über die damalige Ebene. Bei der nachfolgenden Anhebung 

Der EisvogelDer EisvogelDer EisvogelDer EisvogelDer Eisvogel

an den Fluss angrenzenden Auenwaldbereichen ein wertvoller an den Fluss angrenzenden Auenwaldbereichen ein wertvoller an den Fluss angrenzenden Auenwaldbereichen ein wertvoller an den Fluss angrenzenden Auenwaldbereichen ein wertvoller an den Fluss angrenzenden Auenwaldbereichen ein wertvoller an den Fluss angrenzenden Auenwaldbereichen ein wertvoller 
Lebensraum. In fl achen Bereichen mit langsam fl ießendem Lebensraum. In fl achen Bereichen mit langsam fl ießendem Lebensraum. In fl achen Bereichen mit langsam fl ießendem Lebensraum. In fl achen Bereichen mit langsam fl ießendem Lebensraum. In fl achen Bereichen mit langsam fl ießendem Lebensraum. In fl achen Bereichen mit langsam fl ießendem 
Wasser gedeihen der Schild-Wasserhahnenfuß und andere Wasser gedeihen der Schild-Wasserhahnenfuß und andere Wasser gedeihen der Schild-Wasserhahnenfuß und andere Wasser gedeihen der Schild-Wasserhahnenfuß und andere Wasser gedeihen der Schild-Wasserhahnenfuß und andere Wasser gedeihen der Schild-Wasserhahnenfuß und andere 
Wasserpfl anzen. Sie bieten Fischen ein Versteck vor Feinden Wasserpfl anzen. Sie bieten Fischen ein Versteck vor Feinden Wasserpfl anzen. Sie bieten Fischen ein Versteck vor Feinden Wasserpfl anzen. Sie bieten Fischen ein Versteck vor Feinden Wasserpfl anzen. Sie bieten Fischen ein Versteck vor Feinden Wasserpfl anzen. Sie bieten Fischen ein Versteck vor Feinden 
und einen Ort zur Laichablage, tragen zur Sauerstoffversor-und einen Ort zur Laichablage, tragen zur Sauerstoffversor-und einen Ort zur Laichablage, tragen zur Sauerstoffversor-und einen Ort zur Laichablage, tragen zur Sauerstoffversor-und einen Ort zur Laichablage, tragen zur Sauerstoffversor-und einen Ort zur Laichablage, tragen zur Sauerstoffversor-
gung der Wupper bei und fi ltern Schwebstoffe aus dem Wasser. gung der Wupper bei und fi ltern Schwebstoffe aus dem Wasser. gung der Wupper bei und fi ltern Schwebstoffe aus dem Wasser. gung der Wupper bei und fi ltern Schwebstoffe aus dem Wasser. gung der Wupper bei und fi ltern Schwebstoffe aus dem Wasser. gung der Wupper bei und fi ltern Schwebstoffe aus dem Wasser. 
Auch die in Europa besonders gefährdeten Fluss- und Bach-Auch die in Europa besonders gefährdeten Fluss- und Bach-Auch die in Europa besonders gefährdeten Fluss- und Bach-Auch die in Europa besonders gefährdeten Fluss- und Bach-Auch die in Europa besonders gefährdeten Fluss- und Bach-Auch die in Europa besonders gefährdeten Fluss- und Bach-
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zurückgekehrt sind, bietet sie dem Eisvogel wieder genügend zurückgekehrt sind, bietet sie dem Eisvogel wieder genügend zurückgekehrt sind, bietet sie dem Eisvogel wieder genügend zurückgekehrt sind, bietet sie dem Eisvogel wieder genügend zurückgekehrt sind, bietet sie dem Eisvogel wieder genügend zurückgekehrt sind, bietet sie dem Eisvogel wieder genügend 
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 Auf dem Hinweg über die 
Müngstener Straße bis zum Ohlsiepen.

beginnt am Denkmal eines Brezelbä-
ckers in Untenburg. Gegenüber führt die 
Müngstener Straße zwischen den letzten 
Häusern von Unterburg hindurch in das 
Wupperengtal hinein. An der nächs-

ten Weggegabelung geht es von der Müngstener Straße aus 
hangaufwärts bis zum Ohlsiepen. Nördlich dieses naturnahen 
Baches liegt links des Weges eine der vom Land Nordrhein-
Westfalen ausgewiesenen Wildniswald-Flächen. Neben der 
starken Hangneigung und den zahlreichen Felsaufschlüssen 

prägt. In den Wildnis-Gebieten ist jegliche Nutzung dauerhaft 

natürlichen Ende erhalten bleiben. Langfristig entsteht so ein 
Lebensraum für eine Vielzahl von Arten, die an die Alters- und 

Am Schildsiepen angelangt lässt sich, auf dem Weg hinunter 
zur Wupper, der schmale aber gut ausgeprägte Auenwald 

entlang der Wupper zurück zum Ohlsiepen, der hier in einem 
kleinen Wasserfall den felsigen Hang 
herab fl ießt. Nach Überquerung der 
Wupper am Wiesenkotten führt der Weg 
an der nächsten Gabelung links hinauf 
entlang des naturnahen Wiesenkottener 
Baches und trifft als nächstes auf den 
Bergischen Weg, dessen Markierung 
die Wanderung zurück bis Unterburg 
begleitet. Der Jagenberger Bach wird 

von den umstehenden Buchen überschirmt und besitzt keinen 

Bäche im Gebiet in einem ausgeprägten Kerbtal. Im weiteren 
Verlauf des Weges sind linker und rechter Hand im Wald alte 
Hohlwege zu entdecken. Nach einem leichten Anstieg eröffnet Hohlwege zu entdecken. Nach einem leichten Anstieg eröffnet 
sich an einer Wegegabelung der Ausblick auf die Müngstener 
Brücke und Schloss Burg gleichermaßen. Vor dem Abstieg 
ins Tal nach Unterburg durchquert der Weg  zwei Bereiche der 

Parkplatz an der B 229 zwischen Solingen und 
Remscheid nahe der Einmündung der L 74 oder Parkplatz an 

 Leichte bis mittlere Strecke mit Abschnitten 
stärkerer Steigung. Die teilweise unebenen Wege sind für 

Schroffer Fels, leise plätschernde Bäche und ein weiter Aus-
blick auf das Tal der Wupper prägen diesen Rundweg. Entlang 
des Weges widmen sich fünf Holzskulpturen des Siegburger 
Künstlers Leif-Erik Voss den charakteristischen Baumarten 
und Waldtypen des Gebietes, weisen auf alte Zeugnisse der 
Kulturgeschichte hin und veranschaulichen die Verarbeitung 
von Holz als traditionellem Werkstoff. Das Faltblatt und die 
Informationstafeln zum Baum- und Walderleben bieten ergän-

Naturnaher Hainsimsen-Buchenwald

SEHENSWERTES

WERTVOLLE NATUR

Die besonders wertvollen Lebensräume des FFH-Gebietes 
„Wupper von Leverkusen bis Solingen“ können Sie auf Ihren 
Wanderungen zwischen Müngsten und Burg selbst entdecken. 
Sie stehen allesamt unter besonderem Schutz und sind Hei-
mat seltener Tier- und Pfl anzenarten.

Hainsimsen-Buchenwald

Die Buche würde von Natur aus mehr als zwei Drittel der 
Fläche Deutschlands bedecken und kommt  von der Ebene 
bis ins Bergland auf unterschiedlichsten Standorten vor. 
Bedingt durch die menschliche Nutzung nehmen Hainsimsen-

Daher sind naturnahe Buchenwälder oft arm an Begleitbau-
marten wie Stiel- oder Traubeneiche. Allein die Stechpalme 
wächst im atlantisch geprägten Klima und auf den sauren 
Böden des  Bergischen Landes unter den Kronen der Buchen. 
Die oft spärliche Krautschicht wird von säureliebenden Arten, 
wie der Weißlichen Hainsimse, gebildet, die der Waldgesell-
schaft auch ihren Namen gibt.

Ein naturbelassener Hainsimsen-Buchenwald ist trotzdem 
keineswegs artenarm: Je reicher er an unterschiedlichen 
Strukturen wie Lichtungen, Höhlenbäumen oder auch abge-
storbenen Bäumen ist, umso mehr seltenen Tier- und Pfl an-
zenarten bietet er einen Lebensraum. Rund 10.000 Arten kön-
nen an einen natürlichen Buchenwald mit allen Altersstufen 
gebunden sein. Dort fühlen sich zum Beispiel Schwarzspecht, 
Großer Abendsegler und viele verschiedenen Käferarten zu 
Hause. 

AUENWALD

Das Wort „Aue“ stammt ursprünglich aus dem Altdeutschen 
und bedeutet so viel wie „Land am Wasser“. Während die 
Rotbuche Quellen und Quellbäche meistens noch überschirmt, 
verträgt sie die Staunässe und zeitweilige Überfl utung an den 
Ufern der Wupper und der größeren Bäche nicht. Hier können 
sich daher Schwarzerle und Esche als schmale bach- oder 
fl ussbegleitende Auenwälder behaupten. Mit einem guten 
Belüftungssystem der Wurzeln ist die Erle an die wechselnden 
Wasserstände angepasst. Die Esche erschließt sich die dicht 
gelagerten und feuchten Böden über starke Horizontal- und 
von dort ausgehende Senkerwurzeln.  Ihre Feinwurzeln befi n-

Der Feuersalamander

 Leichte bis mittlere Strecke mit Furthen und 

Gefälle. Der Weg ist für Rollstuhlfahrer nicht und für Kinder-

 Bei trockenem Wetter auf dem Hin- oder Rückweg 

 Die Wanderung verläuft vom Brückenpark 
Müngsten aus durch das enge Tal der Wupper in Richtung 
Wiesenkotten. Der Weg schlängelt sich dabei teilweise als 

auf die Müngstener Brücke und die Wupper zur Linken und 
Einblicke in mehrere kleine naturnahe Bachtäler zur Rech-
ten. An den steilen Hängen erstrecken sich alt- und totholz-
reiche Hainsimsen-Buchenwälder, Felsformationen ragen 
schroff aus dem Hang heraus und werden von den Wurzeln 
mächtiger Buchen überwachsen. Vorbei an der Wüstung des 

und die alten Hainbuchen hinweisen, führt der Weg zu einer 
steinernen Treppe.  Dort wächst auf den Felskuppen der wohl 
bekanntesten Felsformation zwischen Müngsten und Burg, 
den „Zwergsklippen“, vereinzelt der Buchenfarn. Ein weiterer 
romantischer Wandersteig mit steilen Abstürzen zur Wupper 

führt zum Wiesenkotten. Hier geht es 
auf die andere Wupperseite hinüber 
und vorbei am Ohlsiepen, der in einem 
kleinen Wasserfall den felsigen Hang 
herab fl ießt.  Den ufernahen Buchen-
wald schmücken im Frühling zahlreiche 
Frühblüher wie Buschwindröschen oder 
Scharbockskraut. Auf der Hangseite des 
Weges zeigen sich zunehmend groß-

fl ächige Felsaufschlüsse. Nach der Abzweigung zur Schwe-
befähre steigt der Weg hinauf zur Müngstener Brücke. Der 
Bereich zwischen Brücke und Diederichstempel ist geprägt 
durch ältere Buchen- und Eichenwälder, die hier aufgrund 
der steilen Hanglage erhalten blieben. Auf den in den Wäldern 
verborgenen Felsplateaus brütet heutzutage wieder der Uhu. 
Vom Diederichstempel eröffnet sich der Ausblick in Richtung 
Müngstener Brücke. Der Weg überquert den Reinshagener 
Bach und passiert einen markanten Felssaufschluss bevor der 
Abstieg hinunter zur Wupper beginnt. Über die Napoleonsbrü-

WILDE WÄLDER, NATURNAHE BÄCHE UND SPUREN-
MENSCHLICHER VERGANGENHEIT ZWISCHEN BURG 

 Öffentlicher Parkplatz an der Schlossberg-

 Leichte bis mittlere Strecke mit leichteren 
Steigungen sowie einem stärkeren Gefälle zum Schluss. Die 
teilweise unebenen Wege sind für Rollstuhlfahrer nicht und 

ten Weggegabelung geht es von der Müngstener Straße aus 
hangaufwärts bis zum Ohlsiepen. Nördlich dieses naturnahen 
Baches liegt links des Weges eine der vom Land Nordrhein-
Westfalen ausgewiesenen Wildniswald-Flächen. Neben der 
starken Hangneigung und den zahlreichen Felsaufschlüssen 
ist der Wald hier insbesondere durch Traubeneichen ge-
prägt. In den Wildnis-Gebieten ist jegliche Nutzung dauerhaft 
eingestellt, sodass die dort lebenden Bäume bis zu ihrem 
natürlichen Ende erhalten bleiben. Langfristig entsteht so ein 
Lebensraum für eine Vielzahl von Arten, die an die Alters- und 
Zerfallsphasen eines Waldes gebunden sind.  

Am Schildsiepen angelangt lässt sich, auf dem Weg hinunter 
zur Wupper, der schmale aber gut ausgeprägte Auenwald 
erkennen. An der Wegekreuzung geht es nach links und 
entlang der Wupper zurück zum Ohlsiepen, der hier in einem 

von den umstehenden Buchen überschirmt und besitzt keinen 
Auenwald. Er verläuft wie viele der anderen naturnahen 
Bäche im Gebiet in einem ausgeprägten Kerbtal. Im weiteren 
Verlauf des Weges sind linker und rechter Hand im Wald alte 
Hohlwege zu entdecken. Nach einem leichten Anstieg eröffnet Hohlwege zu entdecken. Nach einem leichten Anstieg eröffnet 
sich an einer Wegegabelung der Ausblick auf die Müngstener 
Brücke und Schloss Burg gleichermaßen. Vor dem Abstieg 
ins Tal nach Unterburg durchquert der Weg  zwei Bereiche der 
frühgeschichtlichen Befestigungsanlage Galapa.

WANDERTIPP BAUM- UND WALDERLEBEN  

Start und Ziel: 
Remscheid nahe der Einmündung der L 74 oder Parkplatz an 
der Sporthalle West in Remscheid-Reinshagen.
Länge:
Zeit: ca. 2 Std.

Charakteristik:
stärkerer Steigung. Die teilweise unebenen Wege sind für 
Rollstuhlfahrer nicht und für Kinderwagen nur bedingt 
geeignet.

Schroffer Fels, leise plätschernde Bäche und ein weiter Aus-
blick auf das Tal der Wupper prägen diesen Rundweg. Entlang 
des Weges widmen sich fünf Holzskulpturen des Siegburger 
Künstlers Leif-Erik Voss den charakteristischen Baumarten 
und Waldtypen des Gebietes, weisen auf alte Zeugnisse der 
Kulturgeschichte hin und veranschaulichen die Verarbeitung 
von Holz als traditionellem Werkstoff. Das Faltblatt und die 
Informationstafeln zum Baum- und Walderleben bieten ergän-
zende Informationen.

Eichenblatt von L.-E. Voss vor Traubeneiche

den sich in den besser durchlüfteten oberen Bodenbereichen. den sich in den besser durchlüfteten oberen Bodenbereichen. den sich in den besser durchlüfteten oberen Bodenbereichen. den sich in den besser durchlüfteten oberen Bodenbereichen. den sich in den besser durchlüfteten oberen Bodenbereichen. 
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Neben zahlreichen Amphibien, Reptilien und Insekten fi nden Neben zahlreichen Amphibien, Reptilien und Insekten fi nden Neben zahlreichen Amphibien, Reptilien und Insekten fi nden Neben zahlreichen Amphibien, Reptilien und Insekten fi nden 

Die Bergischen Hochfl ächen, die sich hier zu beiden Seiten Die Bergischen Hochfl ächen, die sich hier zu beiden Seiten 
der Wupper erstrecken, sind sehr niederschlagsreich und der Wupper erstrecken, sind sehr niederschlagsreich und 
bestehen gleichzeitig aus einem verhältnismäßig wasserun-bestehen gleichzeitig aus einem verhältnismäßig wasserun-bestehen gleichzeitig aus einem verhältnismäßig wasserun-bestehen gleichzeitig aus einem verhältnismäßig wasserun-
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Siefen, aus. Sie sind mit ihren Quell-Siefen, aus. Sie sind mit ihren Quell-
fl uren, wasserüberrieselten, moosigen fl uren, wasserüberrieselten, moosigen fl uren, wasserüberrieselten, moosigen fl uren, wasserüberrieselten, moosigen 
Felsen und Nebenquellen oft sehr struk-Felsen und Nebenquellen oft sehr struk-Felsen und Nebenquellen oft sehr struk-Felsen und Nebenquellen oft sehr struk-Felsen und Nebenquellen oft sehr struk-

turreich und fördern auf diese Weise die Vielfalt der im Bach turreich und fördern auf diese Weise die Vielfalt der im Bach turreich und fördern auf diese Weise die Vielfalt der im Bach 
lebenden Tier- und Pfl anzenarten. So wachsen in den kühlen lebenden Tier- und Pfl anzenarten. So wachsen in den kühlen lebenden Tier- und Pfl anzenarten. So wachsen in den kühlen lebenden Tier- und Pfl anzenarten. So wachsen in den kühlen 
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hierfür auch die teils großfl ächigen Milzkrautfl uren entlang hierfür auch die teils großfl ächigen Milzkrautfl uren entlang hierfür auch die teils großfl ächigen Milzkrautfl uren entlang 

Als „Wipper“ entspringt der Fluss im oberbergischen Bör-Als „Wipper“ entspringt der Fluss im oberbergischen Bör-
linghausen, als „Wupper“ mündet er nach 114 km bei Lever-linghausen, als „Wupper“ mündet er nach 114 km bei Lever-linghausen, als „Wupper“ mündet er nach 114 km bei Lever-linghausen, als „Wupper“ mündet er nach 114 km bei Lever-
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damaligen Verlauf zwischen Burg und damaligen Verlauf zwischen Burg und damaligen Verlauf zwischen Burg und damaligen Verlauf zwischen Burg und 
Müngsten etwa 100 Meter tief in das Müngsten etwa 100 Meter tief in das 
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Gestein aus Grauwacke und Tonschiefer Gestein aus Grauwacke und Tonschiefer Gestein aus Grauwacke und Tonschiefer Gestein aus Grauwacke und Tonschiefer Gestein aus Grauwacke und Tonschiefer 

Der untere Abschnitt der Wupper ist Der untere Abschnitt der Wupper ist 
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seinen Unterwasserpfl anzen und den seinen Unterwasserpfl anzen und den seinen Unterwasserpfl anzen und den 

an den Fluss angrenzenden Auenwaldbereichen ein wertvoller an den Fluss angrenzenden Auenwaldbereichen ein wertvoller an den Fluss angrenzenden Auenwaldbereichen ein wertvoller an den Fluss angrenzenden Auenwaldbereichen ein wertvoller an den Fluss angrenzenden Auenwaldbereichen ein wertvoller 
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zurückgekehrt sind, bietet sie dem Eisvogel wieder genügend zurückgekehrt sind, bietet sie dem Eisvogel wieder genügend zurückgekehrt sind, bietet sie dem Eisvogel wieder genügend zurückgekehrt sind, bietet sie dem Eisvogel wieder genügend zurückgekehrt sind, bietet sie dem Eisvogel wieder genügend 
Nahrung. Er nistet in selbst gegrabenen Brutröhren in den Nahrung. Er nistet in selbst gegrabenen Brutröhren in den 

mitbringt hat gute Chancen seinen charakteristischen Ruf zu mitbringt hat gute Chancen seinen charakteristischen Ruf zu mitbringt hat gute Chancen seinen charakteristischen Ruf zu mitbringt hat gute Chancen seinen charakteristischen Ruf zu 
hören und ihn vielleicht sogar im Vorbeifl ug zu beobachten.hören und ihn vielleicht sogar im Vorbeifl ug zu beobachten.hören und ihn vielleicht sogar im Vorbeifl ug zu beobachten.

FelsenFelsenFelsenFelsenFelsenFelsen

An den steilen Hängen zu beiden Seiten der Wupper treten An den steilen Hängen zu beiden Seiten der Wupper treten An den steilen Hängen zu beiden Seiten der Wupper treten An den steilen Hängen zu beiden Seiten der Wupper treten An den steilen Hängen zu beiden Seiten der Wupper treten An den steilen Hängen zu beiden Seiten der Wupper treten 
Grauwacke und Tonschiefer stellenweise als Felsformationen Grauwacke und Tonschiefer stellenweise als Felsformationen Grauwacke und Tonschiefer stellenweise als Felsformationen Grauwacke und Tonschiefer stellenweise als Felsformationen Grauwacke und Tonschiefer stellenweise als Felsformationen 
zutage. Mit ihrer Felsspaltenvegetation gehören diese Silikat-zutage. Mit ihrer Felsspaltenvegetation gehören diese Silikat-zutage. Mit ihrer Felsspaltenvegetation gehören diese Silikat-zutage. Mit ihrer Felsspaltenvegetation gehören diese Silikat-zutage. Mit ihrer Felsspaltenvegetation gehören diese Silikat-zutage. Mit ihrer Felsspaltenvegetation gehören diese Silikat-
felsen zu den besonders geschützten Lebensraumtypen im felsen zu den besonders geschützten Lebensraumtypen im felsen zu den besonders geschützten Lebensraumtypen im felsen zu den besonders geschützten Lebensraumtypen im felsen zu den besonders geschützten Lebensraumtypen im felsen zu den besonders geschützten Lebensraumtypen im 
FFH-Gebiet „Wupper von Leverkusen bis Solingen“. Flechten FFH-Gebiet „Wupper von Leverkusen bis Solingen“. Flechten FFH-Gebiet „Wupper von Leverkusen bis Solingen“. Flechten FFH-Gebiet „Wupper von Leverkusen bis Solingen“. Flechten FFH-Gebiet „Wupper von Leverkusen bis Solingen“. Flechten FFH-Gebiet „Wupper von Leverkusen bis Solingen“. Flechten 

tige Dünnfarn. Dort fi nden auch nachtaktive Waldbewohner tige Dünnfarn. Dort fi nden auch nachtaktive Waldbewohner tige Dünnfarn. Dort fi nden auch nachtaktive Waldbewohner tige Dünnfarn. Dort fi nden auch nachtaktive Waldbewohner tige Dünnfarn. Dort fi nden auch nachtaktive Waldbewohner tige Dünnfarn. Dort fi nden auch nachtaktive Waldbewohner 
wie der Feuersalamander und verschiedene Fledermausarten wie der Feuersalamander und verschiedene Fledermausarten wie der Feuersalamander und verschiedene Fledermausarten wie der Feuersalamander und verschiedene Fledermausarten wie der Feuersalamander und verschiedene Fledermausarten wie der Feuersalamander und verschiedene Fledermausarten 
ihr Tagesversteck oder Winterquartier.ihr Tagesversteck oder Winterquartier.ihr Tagesversteck oder Winterquartier.ihr Tagesversteck oder Winterquartier.ihr Tagesversteck oder Winterquartier.

Seit wenigen Jahren brütet auf den Felsplateaus entlang der Seit wenigen Jahren brütet auf den Felsplateaus entlang der Seit wenigen Jahren brütet auf den Felsplateaus entlang der Seit wenigen Jahren brütet auf den Felsplateaus entlang der Seit wenigen Jahren brütet auf den Felsplateaus entlang der Seit wenigen Jahren brütet auf den Felsplateaus entlang der 
Wupper auch wieder der Uhu, als größte in Deutschland vor-Wupper auch wieder der Uhu, als größte in Deutschland vor-Wupper auch wieder der Uhu, als größte in Deutschland vor-Wupper auch wieder der Uhu, als größte in Deutschland vor-Wupper auch wieder der Uhu, als größte in Deutschland vor-
kommende Eulenart. Noch bis vor nicht allzu langer Zeit galt kommende Eulenart. Noch bis vor nicht allzu langer Zeit galt kommende Eulenart. Noch bis vor nicht allzu langer Zeit galt kommende Eulenart. Noch bis vor nicht allzu langer Zeit galt kommende Eulenart. Noch bis vor nicht allzu langer Zeit galt kommende Eulenart. Noch bis vor nicht allzu langer Zeit galt 
er im Bergischen Land als ausgestorben.er im Bergischen Land als ausgestorben.er im Bergischen Land als ausgestorben.er im Bergischen Land als ausgestorben.er im Bergischen Land als ausgestorben.

Historische Zeugnisse menschlicher NutzungHistorische Zeugnisse menschlicher NutzungHistorische Zeugnisse menschlicher NutzungHistorische Zeugnisse menschlicher NutzungHistorische Zeugnisse menschlicher Nutzung

Zwischen Müngsten und Burg lassen sich im Wald und entlang Zwischen Müngsten und Burg lassen sich im Wald und entlang Zwischen Müngsten und Burg lassen sich im Wald und entlang Zwischen Müngsten und Burg lassen sich im Wald und entlang Zwischen Müngsten und Burg lassen sich im Wald und entlang 
der Wupper zahlreiche Hinweise auf die menschliche Nutzung der Wupper zahlreiche Hinweise auf die menschliche Nutzung der Wupper zahlreiche Hinweise auf die menschliche Nutzung der Wupper zahlreiche Hinweise auf die menschliche Nutzung der Wupper zahlreiche Hinweise auf die menschliche Nutzung der Wupper zahlreiche Hinweise auf die menschliche Nutzung 
in früheren Jahrhunderten entdecken. Schaltkotten und Wie-in früheren Jahrhunderten entdecken. Schaltkotten und Wie-in früheren Jahrhunderten entdecken. Schaltkotten und Wie-in früheren Jahrhunderten entdecken. Schaltkotten und Wie-in früheren Jahrhunderten entdecken. Schaltkotten und Wie-
senkotten waren in früheren Zeiten Werkstätten, in denen die senkotten waren in früheren Zeiten Werkstätten, in denen die senkotten waren in früheren Zeiten Werkstätten, in denen die senkotten waren in früheren Zeiten Werkstätten, in denen die senkotten waren in früheren Zeiten Werkstätten, in denen die 
Wasserkraft der Wupper die Bearbeitung von Metallwaren, wie Wasserkraft der Wupper die Bearbeitung von Metallwaren, wie Wasserkraft der Wupper die Bearbeitung von Metallwaren, wie Wasserkraft der Wupper die Bearbeitung von Metallwaren, wie Wasserkraft der Wupper die Bearbeitung von Metallwaren, wie Wasserkraft der Wupper die Bearbeitung von Metallwaren, wie 
Sensen, Feilen und Messern, ermöglichte. Auch die Wüstung Sensen, Feilen und Messern, ermöglichte. Auch die Wüstung Sensen, Feilen und Messern, ermöglichte. Auch die Wüstung Sensen, Feilen und Messern, ermöglichte. Auch die Wüstung Sensen, Feilen und Messern, ermöglichte. Auch die Wüstung 
des Arnsberger Kottens und die Überreste alter Schleifsteine des Arnsberger Kottens und die Überreste alter Schleifsteine des Arnsberger Kottens und die Überreste alter Schleifsteine des Arnsberger Kottens und die Überreste alter Schleifsteine des Arnsberger Kottens und die Überreste alter Schleifsteine 
am Wupperufer erinnern an diese Zeit. Zwischen diesen Ar-am Wupperufer erinnern an diese Zeit. Zwischen diesen Ar-am Wupperufer erinnern an diese Zeit. Zwischen diesen Ar-am Wupperufer erinnern an diese Zeit. Zwischen diesen Ar-am Wupperufer erinnern an diese Zeit. Zwischen diesen Ar-am Wupperufer erinnern an diese Zeit. Zwischen diesen Ar-
beitsstätten im Tal und den Siedlungen auf den Höhenrücken beitsstätten im Tal und den Siedlungen auf den Höhenrücken beitsstätten im Tal und den Siedlungen auf den Höhenrücken beitsstätten im Tal und den Siedlungen auf den Höhenrücken beitsstätten im Tal und den Siedlungen auf den Höhenrücken 
bildete sich ein dichtes Netz aus Schleifersteigen und Liefer-bildete sich ein dichtes Netz aus Schleifersteigen und Liefer-bildete sich ein dichtes Netz aus Schleifersteigen und Liefer-bildete sich ein dichtes Netz aus Schleifersteigen und Liefer-bildete sich ein dichtes Netz aus Schleifersteigen und Liefer-
pfaden, die als Hohlwege auch heute noch zu erkennen sind. pfaden, die als Hohlwege auch heute noch zu erkennen sind. pfaden, die als Hohlwege auch heute noch zu erkennen sind. pfaden, die als Hohlwege auch heute noch zu erkennen sind. pfaden, die als Hohlwege auch heute noch zu erkennen sind. 

Der vermutlich älteste Hinweis auf menschliche Besiedelung Der vermutlich älteste Hinweis auf menschliche Besiedelung Der vermutlich älteste Hinweis auf menschliche Besiedelung Der vermutlich älteste Hinweis auf menschliche Besiedelung Der vermutlich älteste Hinweis auf menschliche Besiedelung 
zwischen Müngsten und Burg ist die Wallanlage Galapa, eine zwischen Müngsten und Burg ist die Wallanlage Galapa, eine zwischen Müngsten und Burg ist die Wallanlage Galapa, eine zwischen Müngsten und Burg ist die Wallanlage Galapa, eine zwischen Müngsten und Burg ist die Wallanlage Galapa, eine 
frühgeschichtliche Befestigung auf dem Sporn des Jagen-frühgeschichtliche Befestigung auf dem Sporn des Jagen-frühgeschichtliche Befestigung auf dem Sporn des Jagen-frühgeschichtliche Befestigung auf dem Sporn des Jagen-frühgeschichtliche Befestigung auf dem Sporn des Jagen-
bergs gegenüber von Schloss Burg. Sie diente, wie auch bergs gegenüber von Schloss Burg. Sie diente, wie auch bergs gegenüber von Schloss Burg. Sie diente, wie auch bergs gegenüber von Schloss Burg. Sie diente, wie auch bergs gegenüber von Schloss Burg. Sie diente, wie auch 
andere im Gebiet auffi ndbare Wallanlagen, vermutlich der andere im Gebiet auffi ndbare Wallanlagen, vermutlich der andere im Gebiet auffi ndbare Wallanlagen, vermutlich der andere im Gebiet auffi ndbare Wallanlagen, vermutlich der andere im Gebiet auffi ndbare Wallanlagen, vermutlich der 
Verteidigung. Verteidigung. Verteidigung. Verteidigung. Verteidigung. 

SKULPTUREN VON BERTHOLD WELTER  SKULPTUREN VON BERTHOLD WELTER  SKULPTUREN VON BERTHOLD WELTER  SKULPTUREN VON BERTHOLD WELTER  SKULPTUREN VON BERTHOLD WELTER  

Ist es ein riesiger Wurm, der sich da in eine Steinmulde Ist es ein riesiger Wurm, der sich da in eine Steinmulde Ist es ein riesiger Wurm, der sich da in eine Steinmulde Ist es ein riesiger Wurm, der sich da in eine Steinmulde Ist es ein riesiger Wurm, der sich da in eine Steinmulde Ist es ein riesiger Wurm, der sich da in eine Steinmulde 
schmiegt? Und handelt es sich um überdimensionale Schne-schmiegt? Und handelt es sich um überdimensionale Schne-schmiegt? Und handelt es sich um überdimensionale Schne-schmiegt? Und handelt es sich um überdimensionale Schne-schmiegt? Und handelt es sich um überdimensionale Schne-
cken, die dort auf dem Waldboden verstreut liegen? Der cken, die dort auf dem Waldboden verstreut liegen? Der cken, die dort auf dem Waldboden verstreut liegen? Der cken, die dort auf dem Waldboden verstreut liegen? Der cken, die dort auf dem Waldboden verstreut liegen? Der 
Leichlinger Künstler Berthold Welter hat zwischen Müngsten Leichlinger Künstler Berthold Welter hat zwischen Müngsten Leichlinger Künstler Berthold Welter hat zwischen Müngsten Leichlinger Künstler Berthold Welter hat zwischen Müngsten Leichlinger Künstler Berthold Welter hat zwischen Müngsten 
und Burg insgesamt fünf Installationen aus Stein und Eisen und Burg insgesamt fünf Installationen aus Stein und Eisen und Burg insgesamt fünf Installationen aus Stein und Eisen und Burg insgesamt fünf Installationen aus Stein und Eisen und Burg insgesamt fünf Installationen aus Stein und Eisen und Burg insgesamt fünf Installationen aus Stein und Eisen 
geschaffen, die Besucher bestaunen und erleben können. geschaffen, die Besucher bestaunen und erleben können. geschaffen, die Besucher bestaunen und erleben können. geschaffen, die Besucher bestaunen und erleben können. geschaffen, die Besucher bestaunen und erleben können. 

SCHÖNE AUSSICHTENSCHÖNE AUSSICHTENSCHÖNE AUSSICHTENSCHÖNE AUSSICHTENSCHÖNE AUSSICHTENSCHÖNE AUSSICHTEN

Um 1900 herum stiftete der Remscheider August Diederichs Um 1900 herum stiftete der Remscheider August Diederichs Um 1900 herum stiftete der Remscheider August Diederichs Um 1900 herum stiftete der Remscheider August Diederichs Um 1900 herum stiftete der Remscheider August Diederichs Um 1900 herum stiftete der Remscheider August Diederichs 
je einen Aussichtspavillon für Müngsten und einen für Burg. je einen Aussichtspavillon für Müngsten und einen für Burg. je einen Aussichtspavillon für Müngsten und einen für Burg. je einen Aussichtspavillon für Müngsten und einen für Burg. je einen Aussichtspavillon für Müngsten und einen für Burg. 
Die sogenannten Diederichstempel gewähren Besuchern Die sogenannten Diederichstempel gewähren Besuchern Die sogenannten Diederichstempel gewähren Besuchern Die sogenannten Diederichstempel gewähren Besuchern Die sogenannten Diederichstempel gewähren Besuchern Die sogenannten Diederichstempel gewähren Besuchern 
einen besonderen Ausblick auf das Tal der Wupper. einen besonderen Ausblick auf das Tal der Wupper. einen besonderen Ausblick auf das Tal der Wupper. einen besonderen Ausblick auf das Tal der Wupper. einen besonderen Ausblick auf das Tal der Wupper. 

Der UhuDer UhuDer UhuDer UhuDer UhuDer Uhu

An den steilen Hängen zu beiden Seiten der Wupper treten An den steilen Hängen zu beiden Seiten der Wupper treten An den steilen Hängen zu beiden Seiten der Wupper treten 
Grauwacke und Tonschiefer stellenweise als Felsformationen Grauwacke und Tonschiefer stellenweise als Felsformationen Grauwacke und Tonschiefer stellenweise als Felsformationen Grauwacke und Tonschiefer stellenweise als Felsformationen Grauwacke und Tonschiefer stellenweise als Felsformationen 
zutage. Mit ihrer Felsspaltenvegetation gehören diese Silikat-zutage. Mit ihrer Felsspaltenvegetation gehören diese Silikat-zutage. Mit ihrer Felsspaltenvegetation gehören diese Silikat-zutage. Mit ihrer Felsspaltenvegetation gehören diese Silikat-zutage. Mit ihrer Felsspaltenvegetation gehören diese Silikat-
felsen zu den besonders geschützten Lebensraumtypen im felsen zu den besonders geschützten Lebensraumtypen im felsen zu den besonders geschützten Lebensraumtypen im 
FFH-Gebiet „Wupper von Leverkusen bis Solingen“. Flechten FFH-Gebiet „Wupper von Leverkusen bis Solingen“. Flechten FFH-Gebiet „Wupper von Leverkusen bis Solingen“. Flechten FFH-Gebiet „Wupper von Leverkusen bis Solingen“. Flechten 

und Moose wachsen unmittelbar auf und Moose wachsen unmittelbar auf 
dem Gestein und werden nur über Luft dem Gestein und werden nur über Luft dem Gestein und werden nur über Luft dem Gestein und werden nur über Luft dem Gestein und werden nur über Luft 
und Regen mit Nährstoffen versorgt. und Regen mit Nährstoffen versorgt. und Regen mit Nährstoffen versorgt. 
Auf den Ablagerungen, die sich in Rissen Auf den Ablagerungen, die sich in Rissen Auf den Ablagerungen, die sich in Rissen Auf den Ablagerungen, die sich in Rissen Auf den Ablagerungen, die sich in Rissen Auf den Ablagerungen, die sich in Rissen 
und Felsspalten sammeln, können sich und Felsspalten sammeln, können sich und Felsspalten sammeln, können sich und Felsspalten sammeln, können sich und Felsspalten sammeln, können sich 
auch höhere Pfl anzen ansiedeln. In den, auch höhere Pfl anzen ansiedeln. In den, auch höhere Pfl anzen ansiedeln. In den, auch höhere Pfl anzen ansiedeln. In den, auch höhere Pfl anzen ansiedeln. In den, 
durch gleichbleibende Temperatur und durch gleichbleibende Temperatur und durch gleichbleibende Temperatur und durch gleichbleibende Temperatur und 

Felsspalten wächst der seltene Präch-Felsspalten wächst der seltene Präch-Felsspalten wächst der seltene Präch-Felsspalten wächst der seltene Präch-
tige Dünnfarn. Dort fi nden auch nachtaktive Waldbewohner tige Dünnfarn. Dort fi nden auch nachtaktive Waldbewohner tige Dünnfarn. Dort fi nden auch nachtaktive Waldbewohner 
wie der Feuersalamander und verschiedene Fledermausarten wie der Feuersalamander und verschiedene Fledermausarten wie der Feuersalamander und verschiedene Fledermausarten wie der Feuersalamander und verschiedene Fledermausarten wie der Feuersalamander und verschiedene Fledermausarten 

Seit wenigen Jahren brütet auf den Felsplateaus entlang der Seit wenigen Jahren brütet auf den Felsplateaus entlang der Seit wenigen Jahren brütet auf den Felsplateaus entlang der Seit wenigen Jahren brütet auf den Felsplateaus entlang der 
Wupper auch wieder der Uhu, als größte in Deutschland vor-Wupper auch wieder der Uhu, als größte in Deutschland vor-Wupper auch wieder der Uhu, als größte in Deutschland vor-Wupper auch wieder der Uhu, als größte in Deutschland vor-
kommende Eulenart. Noch bis vor nicht allzu langer Zeit galt kommende Eulenart. Noch bis vor nicht allzu langer Zeit galt kommende Eulenart. Noch bis vor nicht allzu langer Zeit galt kommende Eulenart. Noch bis vor nicht allzu langer Zeit galt kommende Eulenart. Noch bis vor nicht allzu langer Zeit galt 

Zwischen Müngsten und Burg lassen sich im Wald und entlang Zwischen Müngsten und Burg lassen sich im Wald und entlang Zwischen Müngsten und Burg lassen sich im Wald und entlang Zwischen Müngsten und Burg lassen sich im Wald und entlang Zwischen Müngsten und Burg lassen sich im Wald und entlang 
der Wupper zahlreiche Hinweise auf die menschliche Nutzung der Wupper zahlreiche Hinweise auf die menschliche Nutzung der Wupper zahlreiche Hinweise auf die menschliche Nutzung der Wupper zahlreiche Hinweise auf die menschliche Nutzung der Wupper zahlreiche Hinweise auf die menschliche Nutzung 
in früheren Jahrhunderten entdecken. Schaltkotten und Wie-in früheren Jahrhunderten entdecken. Schaltkotten und Wie-in früheren Jahrhunderten entdecken. Schaltkotten und Wie-in früheren Jahrhunderten entdecken. Schaltkotten und Wie-
senkotten waren in früheren Zeiten Werkstätten, in denen die senkotten waren in früheren Zeiten Werkstätten, in denen die senkotten waren in früheren Zeiten Werkstätten, in denen die senkotten waren in früheren Zeiten Werkstätten, in denen die 
Wasserkraft der Wupper die Bearbeitung von Metallwaren, wie Wasserkraft der Wupper die Bearbeitung von Metallwaren, wie Wasserkraft der Wupper die Bearbeitung von Metallwaren, wie Wasserkraft der Wupper die Bearbeitung von Metallwaren, wie Wasserkraft der Wupper die Bearbeitung von Metallwaren, wie 
Sensen, Feilen und Messern, ermöglichte. Auch die Wüstung Sensen, Feilen und Messern, ermöglichte. Auch die Wüstung Sensen, Feilen und Messern, ermöglichte. Auch die Wüstung Sensen, Feilen und Messern, ermöglichte. Auch die Wüstung 
des Arnsberger Kottens und die Überreste alter Schleifsteine des Arnsberger Kottens und die Überreste alter Schleifsteine des Arnsberger Kottens und die Überreste alter Schleifsteine des Arnsberger Kottens und die Überreste alter Schleifsteine 
am Wupperufer erinnern an diese Zeit. Zwischen diesen Ar-am Wupperufer erinnern an diese Zeit. Zwischen diesen Ar-am Wupperufer erinnern an diese Zeit. Zwischen diesen Ar-
beitsstätten im Tal und den Siedlungen auf den Höhenrücken beitsstätten im Tal und den Siedlungen auf den Höhenrücken beitsstätten im Tal und den Siedlungen auf den Höhenrücken beitsstätten im Tal und den Siedlungen auf den Höhenrücken 
bildete sich ein dichtes Netz aus Schleifersteigen und Liefer-bildete sich ein dichtes Netz aus Schleifersteigen und Liefer-bildete sich ein dichtes Netz aus Schleifersteigen und Liefer-bildete sich ein dichtes Netz aus Schleifersteigen und Liefer-
pfaden, die als Hohlwege auch heute noch zu erkennen sind. pfaden, die als Hohlwege auch heute noch zu erkennen sind. pfaden, die als Hohlwege auch heute noch zu erkennen sind. pfaden, die als Hohlwege auch heute noch zu erkennen sind. 

Der vermutlich älteste Hinweis auf menschliche Besiedelung Der vermutlich älteste Hinweis auf menschliche Besiedelung Der vermutlich älteste Hinweis auf menschliche Besiedelung Der vermutlich älteste Hinweis auf menschliche Besiedelung 
zwischen Müngsten und Burg ist die Wallanlage Galapa, eine zwischen Müngsten und Burg ist die Wallanlage Galapa, eine zwischen Müngsten und Burg ist die Wallanlage Galapa, eine zwischen Müngsten und Burg ist die Wallanlage Galapa, eine 
frühgeschichtliche Befestigung auf dem Sporn des Jagen-frühgeschichtliche Befestigung auf dem Sporn des Jagen-

andere im Gebiet auffi ndbare Wallanlagen, vermutlich der andere im Gebiet auffi ndbare Wallanlagen, vermutlich der 

schmiegt? Und handelt es sich um überdimensionale Schne-schmiegt? Und handelt es sich um überdimensionale Schne-schmiegt? Und handelt es sich um überdimensionale Schne-schmiegt? Und handelt es sich um überdimensionale Schne-

Leichlinger Künstler Berthold Welter hat zwischen Müngsten Leichlinger Künstler Berthold Welter hat zwischen Müngsten Leichlinger Künstler Berthold Welter hat zwischen Müngsten Leichlinger Künstler Berthold Welter hat zwischen Müngsten Leichlinger Künstler Berthold Welter hat zwischen Müngsten 
und Burg insgesamt fünf Installationen aus Stein und Eisen und Burg insgesamt fünf Installationen aus Stein und Eisen und Burg insgesamt fünf Installationen aus Stein und Eisen 
geschaffen, die Besucher bestaunen und erleben können. geschaffen, die Besucher bestaunen und erleben können. 

Um 1900 herum stiftete der Remscheider August Diederichs Um 1900 herum stiftete der Remscheider August Diederichs Um 1900 herum stiftete der Remscheider August Diederichs 
je einen Aussichtspavillon für Müngsten und einen für Burg. je einen Aussichtspavillon für Müngsten und einen für Burg. je einen Aussichtspavillon für Müngsten und einen für Burg. je einen Aussichtspavillon für Müngsten und einen für Burg. 

Blick vom Brückenpark auf die Müngstener Brücke und das FFH-GebietBlick vom Brückenpark auf die Müngstener Brücke und das FFH-GebietBlick vom Brückenpark auf die Müngstener Brücke und das FFH-GebietBlick vom Brückenpark auf die Müngstener Brücke und das FFH-GebietBlick vom Brückenpark auf die Müngstener Brücke und das FFH-Gebiet

NATUR ERLEBEN BARRIEREFREINATUR ERLEBEN BARRIEREFREINATUR ERLEBEN BARRIEREFREINATUR ERLEBEN BARRIEREFREINATUR ERLEBEN BARRIEREFREI

Als erste Orientierung für Ankommende im Brückenpark Als erste Orientierung für Ankommende im Brückenpark Als erste Orientierung für Ankommende im Brückenpark Als erste Orientierung für Ankommende im Brückenpark Als erste Orientierung für Ankommende im Brückenpark Als erste Orientierung für Ankommende im Brückenpark 
Müngsten befi ndet sich auf der Bushaltestellen-Insel ein Müngsten befi ndet sich auf der Bushaltestellen-Insel ein Müngsten befi ndet sich auf der Bushaltestellen-Insel ein Müngsten befi ndet sich auf der Bushaltestellen-Insel ein Müngsten befi ndet sich auf der Bushaltestellen-Insel ein 
barrierefreies Informationspult mit einer tastbaren Karte des barrierefreies Informationspult mit einer tastbaren Karte des barrierefreies Informationspult mit einer tastbaren Karte des barrierefreies Informationspult mit einer tastbaren Karte des barrierefreies Informationspult mit einer tastbaren Karte des barrierefreies Informationspult mit einer tastbaren Karte des 
Parks. Es gibt einen Überblick über die im Park vorhandene Parks. Es gibt einen Überblick über die im Park vorhandene Parks. Es gibt einen Überblick über die im Park vorhandene Parks. Es gibt einen Überblick über die im Park vorhandene Parks. Es gibt einen Überblick über die im Park vorhandene Parks. Es gibt einen Überblick über die im Park vorhandene 
Infrastruktur und Angebote.Infrastruktur und Angebote.Infrastruktur und Angebote.Infrastruktur und Angebote.Infrastruktur und Angebote.

Das Naturraum-Modell auf dem Platz zwischen Haus Müngs-Das Naturraum-Modell auf dem Platz zwischen Haus Müngs-Das Naturraum-Modell auf dem Platz zwischen Haus Müngs-Das Naturraum-Modell auf dem Platz zwischen Haus Müngs-Das Naturraum-Modell auf dem Platz zwischen Haus Müngs-Das Naturraum-Modell auf dem Platz zwischen Haus Müngs-
ten und Schaltkotten vermittelt einen dreidimensionalen ten und Schaltkotten vermittelt einen dreidimensionalen ten und Schaltkotten vermittelt einen dreidimensionalen ten und Schaltkotten vermittelt einen dreidimensionalen ten und Schaltkotten vermittelt einen dreidimensionalen ten und Schaltkotten vermittelt einen dreidimensionalen 
Eindruck des Talraumes zwischen Müngsten und Burg.Eindruck des Talraumes zwischen Müngsten und Burg.Eindruck des Talraumes zwischen Müngsten und Burg.Eindruck des Talraumes zwischen Müngsten und Burg.Eindruck des Talraumes zwischen Müngsten und Burg.

Die App „Brückenpark Müngsten“ lädt ein, den Brückenpark Die App „Brückenpark Müngsten“ lädt ein, den Brückenpark Die App „Brückenpark Müngsten“ lädt ein, den Brückenpark Die App „Brückenpark Müngsten“ lädt ein, den Brückenpark Die App „Brückenpark Müngsten“ lädt ein, den Brückenpark 
zu erkunden und seine historisch bedeutsamen Orte und zu erkunden und seine historisch bedeutsamen Orte und zu erkunden und seine historisch bedeutsamen Orte und zu erkunden und seine historisch bedeutsamen Orte und zu erkunden und seine historisch bedeutsamen Orte und 
interessanten Bauwerke sowie die wertvolle umliegende Natur interessanten Bauwerke sowie die wertvolle umliegende Natur interessanten Bauwerke sowie die wertvolle umliegende Natur interessanten Bauwerke sowie die wertvolle umliegende Natur interessanten Bauwerke sowie die wertvolle umliegende Natur 
kennenzulernen. Sie kann mit Voice-Over bedient werden und kennenzulernen. Sie kann mit Voice-Over bedient werden und kennenzulernen. Sie kann mit Voice-Over bedient werden und kennenzulernen. Sie kann mit Voice-Over bedient werden und kennenzulernen. Sie kann mit Voice-Over bedient werden und kennenzulernen. Sie kann mit Voice-Over bedient werden und 
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DER WEG INS TAL DER WUPPER 

NACH MÜNGSTEN

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Von Solingen- und Remscheid-Hbf.: Linie 658 bis Haltestelle Brü-

ckenpark Müngsten oder S 7 bis Bhf. Solingen-Schaberg. 

Von Wuppertal-Hbf.: RB 48 bis Solingen-Hbf., von dort S 7 bis Bhf. 

Solingen-Schaberg. 

Vom Bhf. Schaberg aus sind es 10 Minuten Fußweg zum Brückenpark 

Müngsten.

Hinweise zu den aktuellen Fahrplänen unter: www.vrr.de

Mit dem Auto:
Aus Richtung Wuppertal: Über A 46 bis zum Sonnborner Kreuz, dort 

auf L 74 in Richtung Remscheid/W.-Cronenberg.

Aus Richtung Solingen: Über B 229 in Richtung Remscheid.

Aus Richtung Remscheid: Über B 229 in Richtung Solingen. 

Parkplätze: An der B 229 zwischen Solingen und Remscheid nahe der 

Einmündung der L 74 aus Wuppertal-Sonnborn. Von dort führt ein 

Fußweg (ca. 7 Min.) zum Brückenpark.

NACH BURG

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Von Wuppertal-Hbf.: Schwebebahn 60 bis W.-Vohwinkel, von dort 

Linie 683 bis Solingen Burger Bahnhof.

Von Remscheid-Hbf.: Linie 683 bis Solingen Burger Bahnhof.

Von Solingen-Hbf.: S 7 bis Solingen Mitte Bahnhof, von dort Linie 683 

bis Solingen Burger Bahnhof.

Hinweise zu den aktuellen Fahrplänen unter: www.vrr.de

Mit dem Auto:
Aus Richtung Solingen:  Über B 229 und L 407 in Richtung 

Solingen-Burg. 

Aus Richtung Remscheid: Über B 229 und L 157 in Richtung 

Solingen-Burg, dann auf L 407 in Richtung Solingen.

Aus Richtung Wuppertal: Über A 46 bis zum Sonnborner Kreuz, dort 

auf L 74 in Richtung Remscheid/W.-Cronenberg, dann über B 229 in 

Richtung Solingen und L 407 in Richtung Solingen-Burg.

Parkplätze: Von der L 407 erreicht man über die Schlossbergstraße 

einen öffentlichen Parkplatz an der Wupper.

An den Wochenenden verkehrt zwischen Müngsten und Burg die Linie 687.

Hinweise zum aktuellen Fahrplan unter:  www.vrr.de

DER BRÜCKENPARK MÜNGSTEN

Der Brückenpark Müngsten liegt im Herzen des Bergischen  
Städtedreiecks, dort wo die Städte Remscheid, Solingen und 
Wuppertal aufeinander treffen. Er erstreckt sich zu Füßen 
der Müngstener Brücke, Deutschlands höchster Eisenbahn-
brücke, die sich hier als fi ligrane Stahlkonstruktion über das 
steile, bewaldete Tal der Wupper spannt. Der Brückenpark 
Müngsten bietet seinen Besuchern eine reizvolle Mischung 
aus historisch bedeutsamen und architektonisch interessan-
ten Bauwerken, einer abwechslungsreich geformten Park-
landschaft entlang des Wupperufers und der den Park um-
gebenden wertvollen Natur. Balkone über dem Wasser bieten 
immer neue Ausblicke, Bänke und Liegen laden zum Verwei-
len ein und die im Park vorhandenen Informations- und Rät-
seltafeln erzählen interessante Geschichten und historische 
Details zur Vergangenheit dieses Ortes. Auch gastronomi-
sche Angebote fi ndet man hier und wer einen Überblick über 
das Tal zwischen Burg und Müngsten erhalten möchte, kann 
sich am 3-D-Naturraummodell zwischen dem historischen 
Schaltkotten und Haus Müngsten einen Eindruck verschaffen. 
Am Ende des Parks setzt der Fährmann die Besucher mit der 
Schwebefähre über die Wupper. 

Weitere Informationen zum Brückenpark Müngsten und 
seinen Sehenswürdigkeiten bietet die barrierefreie App 

„Brückenpark Müngsten“ der Biologischen Station Mittlere 
Wupper sowie Bergisches Land Tourismus Marketing e.V. 
(www.die-bergischen-drei.de).

BURG AN DER WUPPER

Der Solinger Stadtteil Burg ist vor allem bekannt  für das 
gleichnamige Schloss, das hoch über der Wupper auf einem 
Felsen thront. Anfang des 12. Jahrhunderts erbaut war es 
einst das Machtzentrum der Grafen von Berg, die dem „Bergi-
schen Land“ seinen Namen gaben. Zahlreiche Cafés laden 
in Ober- und Unterburg dazu ein, Bergische Waffeln und die 
schöne Aussicht auf die mittelalterlichen Gebäude und die 
umgebende Natur zu genießen. Mit der Seilbahn schwebt man 
bequem über die Wupper hinauf zum Schloss. Wer etwas An-
strengung nicht scheut erklimmt den kleinen steilen Pfad der 
Ober- und Unterburg verbindet. Im Jahresverlauf fi nden auf 
dem Schlossgelände zahlreiche Märkte, Ritterspiele, Theater-
aufführungen, Märchentage und andere Veranstaltungen statt. 
Das Schloss selbst beherbergt das Bergische Museum und in 
den zahlreichen zugehörigen Gebäuden fi nden sich, neben ei-
nem Besucherzentrum, verschiedene alte Handwerksbetriebe 
wie Töpferei und Bürstenmacherei. 

Weitere Informationen zu Solingen-Burg und seinen Sehens-
würdigkeiten bietet Bergisches Land Tourismus Marketing e.V. 
(www.die-bergischen-drei.de).

Der Brückenpark Müngsten
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